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9. Montag , de» istmMärz1822.
Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen nur Nachrichten.
Avertissements.

1. Zur mehrern Begünstigung der Roggen - Zufuhr ans dem Auslände fürdm inner » Bedarf der hiesigen Provinz , findet sich die Königl. Krieges- und Domai-ntn - Kammer veranlasset , hierdurch nachzugeben und festzusetzen:daß die bisher verbotene Ausfuhr der einländischen Gerste , unter der Be¬dingung des dagegen a Dato dieses Avertissements erweislich einzuführen¬den ausländischen Roggens zur innern Cvnsumtion, bis ultimo curr.freygegeben werden solle ; wabey bas Verhältniß zum Grunde gelegt wird,daß auf eine vast einzuführenden fremden Roggen , zwry Lasten Gerste zueAusfuhr gerechnet werden.
Hznatum Aurich , den y . Februar 1802.

Königl. Preuss. Ostfr. Krieges - und Domaiaen - Kammer»2. Diejenigen , welche sich um die für die besten zum erstenmahl vorzufäh-rendenStutenpro stocanno ausgesetztcn Prämien bewerben wollen, werden hiedurchaufgefordert , sich irr Dermino Donnerstag den 18 . März inst , auf dem lstgueur-Ho-fe hieselbst emzuft
'nden und ihre Stuten Vormittags um y Uhr zu präsentsten ; wvbeynochmals wiederholt wird , daß keine Pferde unter z Jahre , und such nur solch« prä-ftntirt werden dürfen, die gehörig qualificirt und von Erbfehlern frey sind.Signatum Aurich , am lyten Februar 1802.
Königl. Preuss. zur Verbesserungder innländischenPferde - Zuchtniedergesetzte Lommissio «.

Sachen , so zu verkaufen.
1. Vermöge hier und beym Amtgerichte zu Friedeburg rlffigirten Subba-statisns - Patenten mit beygesügter Taxe und Conditionen . die auch bey dem Burg¬grafen und Ansmienrr Schulte einzusrhen sind , soll das zur Coneurs -Masse derWitb-wr drs weyl. Jacob Eberhard Braams gehörige Wohnhaus hieselbst an der Kirchstraßrbelegen , von Taxatoren auf 599 Rthlr. gewürdiget , bey hiesigem Gerichte öffentlichwahrend z monatlicher Frist in breyen Terminen , als am 18 . Januar , 17 . Februarund iy . März 1802 feil geboten und im letzten Termine lulva approbstkone den Meist¬bietenden zugeschlagen werden . Etwaige unbekannte Real - Prätendenten müssen sichMt ihren Ansprüchenauf besagtes Haus , längstens gegen den letzten Termin melden»Mdrigenfalls sie damit gegen den neuen Besitzer nicht weiter gehöret werden.GvdrnS, amHochgräfl . Wedelscheu Landgerichte, den 16. Lecemberi8or.

p . Mrzner » s.



2. Vermöge des beym Amtgerichte und Stadtgerichte zu Norden affigirten

Subhastations - Patent nebst brygesügten Csnditionen und Taxe , weiche such bey den

Aedtlibns und im Amtgerichte eingefthtn , und für die Gebühr abschriftlich gefordert

werden können , sollen dir durch D ' irck Aper am lyten December 17L8 von Arjen Es- i

ders privatim anerkaufte , und darauf im Jahre 178Y seiner Ehefrau we- l . Clara F» .. !

terma Nannen cedirte , und in Eigenthum Übertragene , und jetzt von des Dirck Apers s

jüngsten Sohn Nanne Janffen Aper Mit Näherkauf rechtskräftig erstrittene jetzt auf !

8500 fl. in Gold gerichtlich abgeschabte Kehn Diernathen Stücklanö in der Ärsier - s

marsch beym flachen Kolck, im qten Rott No . 14 belege» , in Dreyen von 14 zu 14
^

Tagen abgekürzten LicirationS - Terminen , den Lasten Februar , den prey Mä :z er -

ult . peremt . den aysten März rr . e . Nachnrittags L Uhr im Weinhause hicstlbst öffent - f

kich feilgebvten , und in dem letzten terminv , ohne auf nachherige GeZote weiter zu
'

achten , dem Meistbietenden nur mit Vorbehalt Ober-vormundschaftlicher Approbation

zugeschlagen werden . Kauflustige werden demnach aufgefodert in den bestimmten

Terminen an besagtem Orte sich cinzufinden , ihr Both abzugeden und den Zuschlag

vorgedachtermaßen zu gewärtigen.
Zugleich werden alle aus dem Hypothequen - Buchs nicht constirende Servi¬

tuts - Berechtigte und sonstige Real - Prätendenten hiermit aufgefordert , ihre etwaige

Gerechtsame spätestens in termino den rasten Marz s . c. Vormittags ro Uhr biy hie¬

sigem Amtgerichte anzumelden und zu veriLclren ; widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag

sie
' damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie dieses Grundstück betreffen, »icht

weiter gehöret werden sollen.
Sign . Norden im König!. Preuss Amtgerichte , den 28 . Januar 1802.

Hopps.

z . Auf dem Sprtzer - Vehn will Jan Steinhövek sein im Jahr rfys neu e--

tauetes Haus mit Erbpachtsgrund daselbst, sodann auch sein noch mit einem Hause

nicht bebauetes Stück Erbpachtsland , zwey Tagewerk breit und acht Tagewerk lang,

jedes besonders, am Sonnabend den 6ten März , Nachmittags i Uhr im Compagnie-

Haufe des Andres Rinders durch den Auctions - Commissair Reuter verkaufen lassen.

Des weyl . Jann Claaffen Erben auf Schott und Warner Bruns zu Ma¬

rienhafe , wollen ihr bisher in Communion besessenes Haus in Marienhafe «ebst Gar¬

ten , sodann A Jidden Baulandes unter Osteel , jedes besonders , den 8ten März Mit¬

tages r Uhr in Vogt Neddermanns Hause durch den Auctions - CvmmmiffairReutu

verkaufen lassen.
Vermöge zu Greetsiel und auf dem Amtgerichte zu Emden afstzirltn

Subhastations - Patents mit beygefügtrn Conditronibus , soll das zur Concurs -Maft

des weyland Krämers Peter Jsrbrands und dessen Wittwen Anke Ubben zu Visguard

gehörige , daselbst belegene und auf nzo Gulden in Gsld eidlich gewürdigte Ham

nebst Garten , zweyen Kirchensttzen und 7 Todtengräbern , am s/sten dieses »nddti«

März nachstkünftig auf der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am izten ejnsäekllz«

Visquard subhastiret und dem Meistbietenden kslvs spprobaüone fväicü zugeMagea

werden.
Die-



Diejenigen, Welche einen Real -Anspruch und rin Dienstbarkeitsrecht zu
haten vermcynen , müssen sich damit längstens in dem Verkaufs - Termin », dey Ver¬
lust ihres Rechts melden.

Pewsum am Königs. Amtsgerichte , den 8 . Februar 1802.
, 5 . Auf gesuchten und ertheiltcn gerichtlichen Consens will des weyl. hiesi¬

gen Bürgers Dirk Jacobs Fischers Mttwe , Greise Thieden , das am Neuen Wege
im Osterkluft 7te Rott No . n6 stehende , von ihrem weyl . Ehemann? hinterlaffene
Haus cum Lnnex 'l5 » fub » llilrentiades hiesigen Bürgers und Zwirn : Fabrikanten Jo¬
hann I . Ulbens , am iZ . März a . e. des Nachmittags 2 Uhr durch die zeitigen Debi¬
les , RathsherrenJacvbsen und Wenkebach , im Wrinhause hieselbft öffentlich verkau¬
fen lassen.
W Ferner will des Arbeiters Otte Janssen Ehefrau, Geesche Adolphs , ihr
ugenthümliches . an der kleinen Osterstraße im Osterkluft zte Nott stchcndes, von ihr
selbstbewohnt werdendes Haus cum annexis , eoäsm Laro öffentlich verkaufen las¬
sen ; wobey zur .Nachricht dienet , daß bey de Häuser , May mstehend, angetreten
werben können. . „ .

-Gleichfalls will der qualrsrcirte Burger und Kirchverwalter Dirk H . Taaks
einen Garten an der Mühlenstraße , nebst einem Acker hinter denselben , am gedach¬
ten Tage und Orte durch bemeldte Aediles öffentlich verkaufen lassen«

.Sodann ist der Kaufmann und quasificirte Bürger Kehrend C . de Boer
Mens , drei) hinterder Mühlenstraße belegene Aeckrr am 15 . März » , c . Nachmit¬
tags r ühr im Wrinhause durch demeldete Aediles öffentlich verkaufen zu lassem Ue-
brigms dienet zur Nachricht, daß der Garteu und die Aecker gleich nach dem Juschla-
gr von Käufer angetretrn werden können.

Norden, den 8- Februar 1802.
d. Am Donnerstage, den 4ten Marz , wollen weyl. Harm H . Cramers

Wittwen Erben allerhand Hausgeräth , als : Tische , Spiegel , Stühle , Kupfer,
Messing , Zinn, Eisen , Frauen - Kleider , Leinen , Kisten und Kasten , i Slavier,
I,Wanduhr und was mehr zum Vorschein kommen wird, den Meistbietenden zu Jem¬
gum öffentlich verkaufen lassen.

7 . Des rveyl. Oncke Harms Erben , Harm Onekes in Pewsum und dessen
Geschwister wollen ihr elterliches Haus mit dem Garten in Pilsum am gtenMärzin Pilsum öffentlich verkaufen lassen. .

8 . Es ist der Herr Postfiscal Bluhm freywillig entschlossen seinen hieselbst
am Rahmen bey der Boltenthors - Brücke in Comp. 12 . No. 7. 114 und , 21 delege-
mn Garten uebst Garten - Haus, durch das Vergantungs- Departement in dreyc»
Terminen am iyten und aösien Februar , und endlich am zten März dem Meistbie¬
tenden auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen sind bey dem Vergsntungs - Actuario Loesing einzusehen.Lmäae in Luna , den Kten Zehruar IS0L.
- s . . . . S.
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y . Der Herr Justiz - Eommisfions - Rath Höting in Leer sind willens , ein
ansehnliches daselbst auf der Lampe vorne an der Straße und hinten mit dem Garten
an der Ems belegenes Haus , welches vhnlängst durch zweckdienliche Repurativues,
brynahe ganz neu erbauet worden und durch den Herrn vocwr meäioinae Mensen
heuerlich bewohnet wird , am zten März anstehend , auf dasiger Schule öffentlich ver¬
kaufen zu lassen , Desfalsige Verkaufs - Bedingungen sind bey dem Herrn Verkäufer
als auch bey dem Ausmiener Schelten näher zu befragen.

io . Die Frau Wittwe Kuhmannö in Aurich ist freywillig gesonnen , das ihr
Zugehörige auf der Neustadt belegene halbe Haus , in rmo termlnv , am 6ten März,

des Morgens um 11 Uhr auf dem Rathhause durch den Ausmiener Reuter öffentlich
verkaufen zu lassen.

Dir Erben des weyl . Willm Niermeyer in Aurich sind gesonnen , zwey
in der Auricher Stadts - Kirche belegene Frauen - Kirchensitze am ütcn März des Mor¬
gens um n Uhr auf dem Rathhause öffentlich verkaufen zu lassen.

n . Vermöge der , bey dem Amtgerichte zu Aurich , und Stadtgerichte zu
Norden , afsigirten Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch
bey dem Amtions - Commissnr Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben
sind , wollen des weyl . qualificirten Bürgers und Kaufmanns Mencke Menckcn zu
Norden auch weyl . Wittwen Eke Heyckes Fischer Erben , und respve . deren Stellver¬
treter , nämlich:

1 ) des weyl . qualificirten Bürgers Jacob Dircks Fischer zu Norden 5 Kinder Vor¬
münder,

2 ) der Hausmann Uve Heyckes Fischerin der Wester - Marsch , Norder Amts,
folgende Grundstücke , als:

1) Einen vollen Heerd Landes zu Osteel , mit Einschluß der , von dem weyl.
Heye Jtzen herrührenden 5 Jldden , aus einem Hause mir Garten , isJid-
den , 33 Grafen und pl . min . 18Z Diemathen Bau - Meed - und Weidelan¬
des , sen Kirchen - Bänken , etwaigen Todtengräbern und einem zugekauf¬
ten Moraste bestehend , eidlich taxirt , nach Abzug der Lasten auf 9582 si.
in Golde , '

s ) Zwölf Grasen Orthlandes unter Osteel , von Heye Jtzen herrührend , mit
dem darauf erbaueten Hause , eidlich gewärdiget sauber auf 2730 fl. in
Golde,

z ) Siebe » Diemathen Grünlandes im Juhamm , unter Osteel , taxirt unter
Eide sauber auf izao fl . in Golde,

am vten März und 4te » May Bormittags auf dem Amtgerichte Aurich , am ztenJu-
ly 1802 Nachmittags 2 Uhr aber im Neddevmannschen Wirthshause zu Marienhafe
öffentlich feil bieten und den Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommende
Gebote nicht weiter refleetirrt wird , blos mit Vorbehalt der obervormundschaftlichen
Approbation des wollsbl . Stadtgerichts zu Norden und des Rsluitions - Rechts rer
angeblrch resp . für 22 und gr Jahren abwesenden Nachkommen des weyl . Heye Jtzen
für,s und / z Anrheil von den 5 Jidden und ir Grasen , zuschlagen lassen » An-



Zugleich werden alle ans dem Hypothekenbuche nicht constirende Real - Prä-tendentes , besonders auch die zu einer den Ertrag der Nützung schmälerndenDienst¬barkeit Berechtigte aufgeforbert , ihre etwaige Gerechtsame spätestens am aystenZun» rsor auf dem Amtgerichte Aurich anzumrlden , widrigens sie auf erfolgten Zu¬schlag damit gegen die neuen Besitzer und in soweit sie obige Grundstücke betreffen,nichtweiter gehöret werden sollen.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den iy . Deeernber igor.

Telting.12 . Vermöge der , bey den Amt - und Stadt - Gerichten zu Aurich affigrr-ten Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch beym Aucions-CsmmißairReuter zu Aurich emzusehrn und abschriftlich zu haben find , wollen desmyi . Jimmermanns Johann Heinrich Schmid Wittwe , Fulcke Maria ElisabethSchuchmann , und drey Töchter , ihr auf der Vorstadt Aurich kelrgenes Haus mitScheune , Warfe und Garten , eidlich gcwürdigct , nach Abzug der Lasten , auf yzaMir . in Golde , am 2ten März und isten April auf dem Amtgerichte Aurich , amgten My Nachmittags 2 Uhr aber in dem blauen Hause vor dem Auricher Norder-Thvre , öffrnllich feil biethen , und dem Meistbiethcnden , indem auf die nachher etwarinkonMndtGebothe nicht weiter reflectirt wird, bloß mit Vorbehalt Obervormund-Mlicher Approbation , zuschlagen lassen.
Zugleich werden alle und jede aus dem Hypvthequen -Buche nicht constirendeRrsl-Prätendenten , besonders aber diejenigen , die wider die vollständige Berichti¬gung tiwü xoLMvms wegen dieses Grundstücks , welches im Jahre 1779 von demMdermacher Friederich Immanuel Ries zu Aurich , an seine weyl . 2te Ehefrau Ma¬ria Catharina Claassen , öffentlich verkauft , in anno 1782 — nachdem Letztere ohneMes -Erben ab inteLato verstorben war — , auf den weyl . Kleidermacher ChristophAdam Ries zu Aurich , für das von ihm . Statt der Maria Sacharins Claassen , be¬zahlte öffentliche Kaufgeld , transferirt , von ihm per teüarnevtnm auf seine WittweReeiM Eilerssen , und seine beide Söhne , Wilhelm Friederich und Johann WilhelmRies , Kleidermacher zu Aurich , vererbet , in anno 178Z von denenselben an denCmmerzien- Rath Rudolph Christopher von Ruys , jetzo zu Leer , und von diesem indemselbenJahre an den Atmmermann Johann Heinrich Schmid und dessen Ehefrau,FMe Maria Elisabeth Schuchmann , privatim verkauft , mit des ersteren Absterbenim December 1800 aber , für seine Hälfte , auf die drey Töchter letztwillrg vererbetjst, — Etwas zu erinnern haben mögten , hiemit aufgeforbert , ihre etwaige Gerecht-Mt spätestens am gten May des Vormittags auf dem Amtgerichte Aurich anzumel-m A ^ ens sie mit ihren Ansprüchen gegen den Käufer , und in fo weitste dasGkundstuF betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen , indem alsdann auch derBeMtel überall für vollständig berichtigt erachtet wird.Slgn . Aurich im Amtgerichte , den 25 . Januar 1802 . Telting.*2 ' ^ n Amich ist David Oltmanns freywillig gesonnen , seine Mobilien und.̂ Schränke , Tische , Stühle , Kupfer , Zinnen , Messing , sodann- IM , schonemrlchgebendeKühe , Wagen , Eyde , Pflüge , Pferdegeschirr und waS

mehr
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mehr zum Vorschein kommen wir - , am 2tenMärz , des Morgens um io Uhr bey

seiner Wohnung öffentlich verkaufen zu lassen.

14 . Vermöge der im ersten Compagnie - Hause des Gr -oßen - Vehns , im

Hanckenschen Wirthshauss auf .dem Neuen - Vehn und auf der Börse zu .Emden affi-

girten Subhastations ^ Patente mit Verkaufs - Bedingungen und dem Taxations -Pro-
tscoll , welche Stücke nuch cheym Auetions - Commissair Reuter zu Aurich einzusehen
und abschriftlich zu Haben sind , soll aus des Schissers Johann Jacob Harms vom
Neuen - VehN Concursmasse , das Muttschiff , de jvnge Harmina , pl . min . 18 Ro¬

ckenlasten groß , bisher zu Emden gelegen , welches nun aber zum Neuen - Vehn ge¬
bracht wird , mit allenbazu gehörigen Effekten , zusammen auf 1820 fl . holl . Courant

eidlich taxirt , am 24 . März , Nachmittags 2 Uhr in des .Conrand Hänchen Mirths-

hause auf dem Neuen - Vehn öffentlich feil geboten und dem Meistbietenden , indem

auf die nachher einkommende Gebote nicht weiter reflectirct wird , blos mit Vorbe¬

halt amtgerichtlicher Approbation zugeschlagen werden.

Signatum Aurich im Umtgerichte , den iz . Februar 1822 . Belting.

15 . Mit gerichtlicher Bewilligung will der Schmidt Hippe Hippen in Hage

feine elterliche Warfstätte nebst Garten zu Popens , sodann einen Kamp daselbst bele¬

gen , pl . m . iß Tonne Rocken - Saat groß , jedes besonders , den 16 . Marz daselbst,

Nachmittags 2 Uhr , in Gerde Harms Hanse durch den Auctionö - Commiffair Reuch

verkaufen lassen»
lü . Vermöge Hieselbst und auf dem Amtgerichte zu Emden affigirten Sub¬

bastations - Patents mit beygefügten Conditionihus , .soll des weyl . Jan Remmers

Wittwen und Kindern zu Campen belegenes Haus nebst Marten , Obstgarten und ei¬

nem Kirchenstuhl , so auf lü2o Gulden in Gold eidlich gewürdiget worden , am ryteii

März nächstkünftig zu Campen subhastiret und dem Meistbietenden , Lina spprobs-
tkone zuäiL » , zugeschlagen werden.

^
.Etwaige unbekannte , aus dem Hypotheken - Buche nicht constirende Real-

Prätendenten , imgleichen diejenigen , welche ein Dienstbarkeits - Recht zu haben vee-

meinen , müssen sich mit ihren Ansprüchen längstens in gedachtem Termins meldeni

widrigenfalls sie damit nach erfolgtem Anschläge gegen den neuen Besitzer und in so

weit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen»

Pewsum am König !. Amtgerichle , den 15 . Februar L802.

27 . Vermöge .Hieselbst und beym Amtgerichte Friebeburg affigirten Subha-

stations - Patente und beygefügten Conditionen , welche auch bey dem Ausmstntk

Schulte einzusehen sind , sind des weyl . Rockenmüller Heye Brrens Cassens nachge¬

lassene Erchen urnd für den jüngsten Miterben dir Vormünder , mit Bewilligung des

vormundschaftlichen Gerichts zum Oberahm , theilunKshalder freywillig .entschlossen,
-bie ' von dem Herrn Grafen von Wedel ihrem weyl . Vater in Erbpacht verliehene soge¬

nannte Neustädter Rockenmühle , an Oberahm gränzend , auf nachgejuchten und «-

Lheilten hochgräflichen Consens , am 25 . März a . c . Nachmittags 2 Uhr in der Erbe»



Behausungauf dem Obrrcchm durch den Ausmiener Schulte öffentlich »usbieten und
Mva apxoobatione jurticii OberaMenlis tutelaris dem Meisldietendsn zuschlagen zu
lassen.

Signatum Gödens am Hochgräsl. von Wed'
elschen Landgerichte, den loten Fe¬

bruar 1802 . von Mezner.
18 . Es sind des weyl. Rockenmüller Hc-ye Berens Caffens Erben und cum

spprobstlvne jubioil tutelaris die Vormünder des minderjährigkn MiterbenThti-
iungs halber freywillig entschlossen , das von ihrem weyl. Vater bewohnte Mühlen¬
haus auf dem Oberahm nachstkünftig den rzsisn März- Nachmittags r Uhr in besag¬
tem Hause durch den Ausmiener Schulte öffentlich feelbiethen zu lassen.- Es wirb
demnach solches zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und können Kauflustige sich in
besagtem Termine einfinden , ihr Gebot eröffnen und der Meistbiethende iaiva sp--
xrobaiicme juäicii tutelaris den Zuschlag gewartigen.-

8izn . üoeäeüs in fubicio Obsrarnenü, den io . Februar I8o2 .-
von Mezner.

ly. Op OinAsäaA äen y . Uark 2al te Ocnclen cioor 6e Oltmienäers von
betten öc Üaak publik verkokt voräen , een aanxieni^ Ke ?artz^ linnegleters-
Vormeu , na äs bette bayon lnAeriKt , 200 Metaaien , als linnen en lvocien,
veiie op een Inventarinin b / Ze Nakiaar Ulbert bba^nrnM kan naber naAerien
vorben , Ael^k 00k äe Vormsn Oa^s voor äsn Verkoop können bedien >voräen.

Lmöen , üen 17 . bebruar 1802 . Oe Lrven van äe W^eänvue önrA , rai.
20. Am Sonnabend den üten März , sollen des Fuhrmanns Jacob Abben

beschriebene Güter , alL Pferde und Jungvieh , wegen restirender Ausmeenerey- Gel¬
der , in der Wunder - Hammrich öffentlich verkauft werden.

, Der Hausmann Lammert ter Gast zu Hatzum, ist mit gerichtlicherEr¬
laubnis willens , sein ansehnliches Hausmanns-Beschlag, von Wagen , Eiden, Pflü¬
ge , Mchgrräthe , 30 Stück Kühe , und Jungvieh, 6 Pferde , eine Cariole, ferner
Kupfer, Messing , Zinn, Eisen - Geräthe , Betten mit Bett - Gewand , am Freytage
Md Sonnabend , den ztrn und 6ten März , daselbst den Meistbietenden öffentlich
»erkaufen zu lassen.

21 . Auf ertheilte gerichtliche Commission will Herr v . Glan auf dem Rhamm - Lßer - Feh« , zwey auf der Westseite des Fehns belegene Plätze , am 16 . Marz
der Ausmiener - Ordnung gemäß , entweder zur Erbpacht oder zum Verkauf

dasemst lubbaltlren lassen. Wozu sich Liebhaber alsdann einftnden wollen. -
Detern , den 15. Februar 1802. HöWer , Ausmiener.

22 . 1802 äen 12 . Nart UamiäägA een Mr vit bet 8akIoergM.ptmbDüenb^ Zs nieu^ en Novien op Ze Xatte eeni ^e svare 8tukken Rout van
e ouils ^-sme Nooien bv bet Neeltbieäen verkoopen , bessaavüe ult eeu Noo-
eu - ^gtz Et rzm Vsenvsrk , 6ie tu een Nooien vesr kan AsbruiAt vorrlen;
br , r een UooIen - R.oe , een ^Vlnä- 8oiii in cvmpieete Ltsat , t^ ee sv^nre Nsel-

Ich



IIsten , ssn Ztssn - ZaLs » sen Ztsnäsr , äis » eer geulkt is tot I .Lnä - 8 .vi!s«
rxvec VosZbolten resr complsst » en ooü sen » 8teert , no § een kos met 2^ n ? oe'
beboor , äs noz maar een Zsar ln äe Nooien l8 §e>vselt : äeeze 6oeäereo 2z-n
van 8tonäen an b)? bovenZenoemäe Nooien ts Lien ; noZ äris sken nieu 'vve po-
Aen , een 18 lauz 28 Vost , äik 4 ^ Ouim , brist Z2 Oniin ; tvee 2^ n lanZ 28 Voek,
äiü 4 a 4 ^ vuirn , briet 42 vuim , en 2/n van Ltonäsn an ts Lien bz- äe Noole-i-
liinrnerbsLS L . Mgtsrin ^ , 2^ n Üui8 is b^ äe vlooräsr koort . LoopluüiZs Zelle-
ven op ^ t en klaatLS in te vinäen.

Lrnäen , äen lü . kebruar ^ 1802 . In I^LLln van3 LLÜKerampt , Isn v . 8xieZe!.

sz . Der hiesige qualificirte Bürger und Kaufmann Johann Friedrich Heyssm,
sodann die Erben des weyl . Schiffers Jacob Hillrichs Raff , wollen mit Genehmigung
des wollöbl . Berumer Amtgenchts , das ihnen in Communiou zugehörige , am hiesi¬
gen Siel liegende Schmack - Schiff mit Zubehör , groß 40 Haber - Lasten , äe tcm
IlllKrou -cv Lttges genannt , am 22sten März » . c . des Nachmittags 2 Uhr durch die
zeitigen Aediies , Rathsherrn Jacobfen und Wenkebach , im Weinhause hieselbsi, öf¬
fentlich verkaufen lassen. Die Verkaufs - Conditionen sind bey den Ardilibus vorher»
einzusehen und abschriftlich zu haben.

Norden , den 17. Februar 1802.

24 . Es ist der Kaufmann P . I . Abegg freywillig entschlossen , sein m tie¬
fem Hafen liegendes 104 ^ Lasten großes Bnckschiff , der Graf Schwerin , ehedem
geführt durch Capt . H . H . Jellmaun , ietzt durch Capt . P . H . Bos , durch das Ver¬
gantungs - Departement in dreyen Terminen am 26 . Februar , Zten und laten Mj
dem Meistbietenden auöpräftntiren und verkaufen zu lassen.

Conditionen nebst Jnventarium sind auf dem Börsensäale und bey demWer-
gantungs - Actuario Lorsing ernzusehen und in Abschrift zu haben.

Signatum Lmäas in Luria , den 17. Februar 1802.

25 . Am Zten Marz sollen zu Aurich vor dem Schlosse allerhand Bau -W-
terialien , als Steine , Dachziegel , Thür - und Fenstrrrahme , Eise« , Holz, un» ^
was mehr zum Vorschein kommen wird , öffentlich verkauft werden . f

2ü . Au Mohrborf will Welchert Amelings daselbst den io . März 2 Pferde,
- Kühe , » Pflüge , z Eyden , ein Wagen , Kreiten , Leiter und Pferde - Gefchin , !

Heu und Stroh , Schränke , Tische . Stühle , eine Wand -Uhr und mehreres Hausge- '

rath , auch Rocken auf der Wurzel von pl . m. L Tonnen Aussaat , Butzweitzenauf
dem Leegmohr , öffentlich ausmisnen lasse».

27 . In Timmel wollen die Erben des weyl . ChristianWilms den rz . März
z Weber - Gestellen nebst dessen Geräthschsften , Mannskleidung und Hausgmttz
öffentlich verkauf « ! lassen.

28 . Mit gerichtlicher Bewilligung will Jan Jcmssen Bischop auf demSpi¬

tzer - Dehn , sein daselbst am Postwege belegenes Haus und Garten , wobey mehr

denn 4 Diemath Erbpachtslarrd , dm 22 . März , Nachmittags 2 Uhr im Compag¬
nie-



vie - Hanfr 4 eS Andres Rinders öffentlichdurchden Auctions - Commissair Reuter Mr-
kaiift !? lassen.

2Y - Es will der Tamme Hicke » von seinem Viertel- Heerde zu Upende beles
qen , ans 20 Jahren , resp . vom Hepbst i8o2und Frühjahr 1803 , also bis ,1822 undl82Z , Stückweise , in LnnLiireün verleihen , und.öffentlich ausdreten lassen , als:"

l ) de » wesrlichen Theii des zu Meye.n Wohnungen Hingerichteten Hauses mit
zweyen Gärten, resp. vorn und hinter dem Hause belegen , und den schma¬len Acker hinter dem Hause , ,pl° mm. i .Tonne Rocken Mnsaat groß , nebstdie Hälfte von Z Frauen - Sitzsiellcn in der Krche zu Engerhafe,

'
auch di«Hälfte von 7 Gräber auf dortigem . Kirchhofe,

2) die östliche Hälfte des Hauses mit dem östlichen Garten, auch die .andereHälste .eben gedachter Kirchensttze und Grahstätt «, .
'

^
z) dm westlichen Aquscker pl. -min . rZ Tonne Rocken Einsaat groß, . ,
4) einen Bauacker , Z Acker genannt , und pl. min. 1 Lonne Rocken Einsaat,H den westlichen Kamp , pl . min iZ Tonne Rocken Einsaats groß,
b) fünf TiemathenWeedland in der EngerhaferMeedein chm Ekels.
7) r Pferde - und 2 Kuhweiden . in der Gemeinheit,
H .den Deller vor dem Hsuse , pl . min . 2 Diemgth.groß.

Liebhabere wollen sich dm 30 . Marz , Mittages i Uhs, zu Kldehorg in dB
Mgtm Thiele Wirthshause einfinden.

Mich , den 25. Februar 180.2 . Muter»
za . Vermöge des beym Amtgerichte hieftlbst , cheyW Amtgerich tr zu Berum,

«nd beym Stadtgerichte zu Norden. afsigirten Subhastgtions - Patents , soll von demm Westermarscher gten Rotr No . 2 . belegenen Heerde zu 57 Diemath, welcher von
der Wittwe Bruno Lubinus, geh. Möllern , muf deren beyde Sohne, und weiter aufdes Kaufmanns Jph .arm Schmertmanns Ehefrau , geb. Müllern, und der WittweB. H. Lubinus , geborne Thedinga, .jetzt verehrligte A . E> Alberts vererbet ist , die

^ Halste der letztern , welche auf 1282z fl . in Gold gewürdiget worden, m drryenvon 14 zu 14 Tagen abgekürzten Licitations - Terminen , den llZten März, den systenWrz undden i2ten April a . c . in dem Main Hause . hreselbst öffentlich feilgeboten undindem letzten termlno ohne ausnachhenge Gebote weiter zu achten, dem Meistbieten¬den, mit Vorbehalt .Ober - Vormundschaftlicher Approbation , zugeschlagen .werden.
Kauflustige werden demnach hiemit aufgefordert - in den bestimmten Terminen des
Nachmittags 2 Uhr in dem Wemhause hreselbst sich einzufinden , ihr Both abzugeben,M de» Zuschlag vorgedachtermaßen zu gewärtigen . '

Zugleich .werden alle « ns dem Hypothequen - Buche nicht constixendeReal-Prätindentm und Eervitutö -Berechtigte hiedurch aufgefordert , ihre .etwaige Ge-ttchtsame spätestens äu termino den i2ten April d - I . beym Amtgerichte Hieselbst ge¬hörig anzumelden und zu verififtren.; widrigenfalls sie auf erfolgtem Zuschlag damitgegen den mnrn Besitzer, und in so weit sie diesen halben Heerd .betreffen , Nichtwei¬ter gehöret werden sollen . Wornach man sich zu achten.Sign. Norden im König !? Preuss. Amtgerichte, den 13 . Februar rzo?» Hoppe«( Nv. 9 . Ji . ) 21.



2Z 8

, 1 Es Md die Erbe » des weyl . Heren OLeramtmanss Wenckebach , btt

Lerr Reserendanus Wenckebach proprio und der Herr Commrssrons - Rath von Grvr-

mveid uxorw nomine freyrvillig entschlossen , durch das Vergantungs - Departement

Wohnhaus ^ Garten undKutschhaus an der großen Burgstraße und as

der Rosrnstraße in Comp . 4 . No . 23 . nnd Comp . 2. No . ? ü . und

- ) Ein Garten nebst Gartenhaus an dem - roßen breaen Gange m Comp. n.

No . 78.
dem Meistbietenden am zten. irten und ipten März auspräsentiren und verkaufe»

zu lassen.
CsndUivnen sind bey dem Vergantungs - Aktuario Loesing einzusrhen und i»

Abschrift zu haben.
Li^ nstum Lmäse ln Curia > den LZ . Februar 1822»

Z2. Am gten März , als am Donnerstag , des Morgens um ro Uhr soll auf

- er Gilde - Kammer zu Norden durch den Ausmrener Thoden von Velsen 17 Säcke

grüne holländische und 14 Säcke graue Erbsen , auf 6 Wochen Aahluugszeit , in cwt'.

Münzen öffentlich auögemiener werden . Käufer wollen sich am 4ten März um roW

rinfiuden.
„ Auf aefuchten und erhaltenen gerichtlrchen Cou5eu5um äs alienM-io

«»kl der ki-siae Büraer und Kupferschmidt Jan Janffen Meyer ferne m West,meid-.

, D . -m- Ur n Landes am LY . März desNachmitags 2 Uhr nn Wemhause durch

die zeitigm AedUes , Rathsherren Jacobftn und Wenkebach , offentlech verkauf

lassen.
Ferner ist derselbe willens seinen 4ten Antheil an den 5 Diemathen Landes j

hinter Hvllande , welche derselbe mit seines wepl . Bruders Hinrich Meyers Kinder,» !

Communion hat , und wovon diesen I gehöre , am 29 . März s . c. durch benannt! !

AcdileS öffentlich verkaufen zu lassen; wobry zur Nachricht dienet , daß die erstgedach¬

ten 4 Diemathen sofort angrtretrn werden können , die 5 Diemathen aber für io Pi¬

stolen saubere jährliche Heuern auf etliche Jahre verheuret sind.

Norden , dm 2z . Februar 1802.

34 . Op ^VoensärA äen lo . Nsart nullen äs lUakelLsrsHsz 'NlSgs L Lü«-

ventier te Lwäev op äs Leurserirsai verdoopen esn Lart^ Lu - els Porter öier u>

Flesten.
35 . Weyl . Friedrich Lübbers in Weener nachgelassene Wittwe ist willens,

ihren Gewürzladen mit dem dazu gehörigen Geräthe nebst Hausrath und dergleichen,

am Lten März daselbst öffentlich verkaufen zu lassen.

36 . Aufeingekommener Commisston -es wollöbl. Amtgerichts, soll das ran

dem weyl . Harm Aapckrn nachgelassene , itzo von Haynck Siebels zu Middelsburbe¬

wohnt » Haus eum Llmexis , am bevorstehenden 19 . März des Nachmittags um 2 M

auf de« StadchausezuEsens in einem Termine, mit Vorbehalt dervormundschaD-



che» gerichtlichen Approbation , durch den Ausmiener Eucken , bey welchem arich hie
Conditiones gratis einjusehen und abschriftlich für die Gebühr zu bekommen sind , ver¬
kauft werden.

Des Gerd Hicken Brauer zu Stedesdorf beschriebene Güter , als Zinnen,
Aupftr , Messing , Bettzeug , Mannskleidrr , ein Comtoir , Schrank , l Paar silberne
Schuh - und Beinschnallen , i Taschen - Uhre , z messingene Schaalen mit Balancen,
l kllpferner Sirubs - Topf , 12 Pfund Speck und waS ferner vorhanden , sollen zue
Befriedigung des Just . Com . Stürenbürg manck . noie . Johann « Becker in Wittmund
am bevorstehenden 12 . März Vormittags 12 Uhr bey seiner Behausung zu Stebes-
dorff durch den Ausmiener Eucken verkauft werden.

EM , den rz . Februar r8c >r . H . Eucken , Ausmiener,

V e r h e rr r u n g e n.
i . Des auf Schoonorth verstorbenen Hausmanns Chr . Homfeld Erbe « sind

Vorhabens , das zu ihrem auf Schoonorth belegenen Platz gehörende Wohnhaus mit
Scheune undGarten , sodann r? Grasen und 7ZDiemathen im Grimersumer - Pol¬
der , alles Grünland , von May 1802 auf i Jahr , und dann den ganzen Platz von
110 Grasen , mit 28 Diemathrn im gedachten Polder , von May i8oz an aufs Jah¬
re , am 9 . März des Nachmittags in Grimersum öffentlich verpachten zu lassen.

Die Bedingungen sind bey der Frau Deichrichterimi Sassen in Hage und de«
Justizcommissario Schelten in Greetsyhl zu erfahren.

2 . Wryl . Jacob Peters Becker bey Alt - Harrlingersyh ! nachgelassene Toch¬
ter Vormünder , Hausleute Hayo Stielffs Riecken und Tiarck Ommen Becker , wol¬
len ihrer Curandin ohnweit Alt - Harrlingersyhl belegenrn Platz , mit ansehnlich « :
Behausung , Backhaus , Warff und Kohlgarten,

'
groß 52 Dremath , sowohl Grün¬

es Bauland von sehr gutem Boden , nebst Kirchen - und Begräbnißstellen , auf sechs
Jahr , May i8oZ anzutreten , mit Bewilligung des wohllöblichen Amtgerichts , am
bevorstehenden io . März Nachmittags i Uhr in Kaufmann Ede Schwitters Behau¬
sung am Neuen Harrlingersyhl durch den Ausmiener Eucke « , bey welchem auch die
Conditiones gratis rinzusehen sind , öffentlich verheuern lassen ; auch sind dieselben fürbir Gebühr in Abschrift zu haben.

Esens, den Februar 1322 . Eucken , Ausmiener.
3 > Des weyl . Hausmanns Gerrit Peters Kinder Vonnünbere wollen de«

ihm Pupillen zugehörigen in der Hagrrmarsch belegenen Heerd Landes , groß srDie-
Mth , so von dem Hausmann Sibrand Attrn heuerlich gebraucht wird , auf tz Jahre,von May 180z bis dahin 1829 , am Freytage den 12 . März des Nachmittags ami Uhr in des Vögten Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verheure « lassen.Dir Bedingungen sind bey mir , dem Ausmiener , gratis einjusehen , auchfür dre Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Verum , den 16 . Februar 1802 . Fridag - Ausmiener.



4 - Da die auf den rz . dieses angesetzt gewesene öffentliche Verheurung des
« k hiesigen Markt stehenden BodenschenWohnhauses , auf ein Jahr , aus erheblichen
Ursachen , nicht por sich gegangen ist ; indessen' hiezu auf den 6 - des zukünftigen Mo¬
nats MaE ein neuer Termin ' attgrsttzbwordenh : so wird solches hiedurch bekannt ge¬
macht , und können Heurrlustige sich am besagten Tage auf demRathhsuse hiezu einfin-
drn . - Aurich , den 2̂Z> Februar Igor . Reutet»

z . Melchert Amelings zu ' Mohrddrf will daselbst sein' Haus , wobey Pfer¬
de - und Hornvieh - Weide , Torf - Graden , iZ Tonne Rocken Aussaat und eben so
Siel Buchwaitzenland den io . März - auf 6 Jahre öffentlich ' verheuren lassen.

. 6. Des ' wry !» Hausmanns ' Jacob Becker zum alten Hatrlingrrsyh ! Kinder
Vormündere , wollen die ihren Pupillen ' zugehörige , in - dem sogsnanntrn Nrsmer-
Ostet - Heller - Pdlder belegene Kwölf Dirmathen Land , welche der HauSmaun Hero
Jansett jetzt hrnrrlich Nutzet, auf 7 Jahre , von May r8oz bis dahin : 8io , am
Freytage den 12. Marz des Nachmittags um 2 Uhr in des Vogt Harenbergs Woh¬
nung zu Berum -öffentlich verheuren lassen. Die Conditidnen sind bey dem Ausmie-
Ner Fridäg gratis rirtzusehen , auch für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Bernm , den 2z . Februar 1802 . Ftidag , Ausniieuer.

7t Am Donnerstage ' dm gten Marz '
, des Nachmittags uni ' rühr , wolle»

die Kirchen - Borsteher zw Woguarddie dasigeu Kirchen -- Landen auf aNderweiteIahre
tzaselbst bey Stücken - öffentlich moderum verheuren lassen»'

<Ae ! hee , f <d audüeboten Werden.

1
'
« Die Armen - Casse zu NortiNohr hat ankvmmeNden May 400 ss. Gold

und Z4i fl . Courant ' zinslich zu belegen . Wem dannt gedienet ist , und gehörige Si¬
cherheit stellen kann , wolle sich je eher je lieber bey dem zeitigen buch haltenden Armen-
-Lokstehsr Reiner Rrinets melden . Nottmohr , den 8ten Februar 1802»

L. Wer auf instehenden May eine Summe' von Zwölfhunden Reichsthalm
»n Gold , gegen billige Zinsen : und gute Sicherheit , zu leihen wünschet ; ' der melk

'
sich durch Pvstfreye Briefe oder persönlich bey- dem Vogt Katt in Esens , cur . noie.

Styntje Boltmers . Esens , den Z . Februar 1822»

A. Der buchhaltende Armen - Vorsteher , A. Klaasen Dhling zu Äolthnfto,
hat von Stund an oder auf prinw May 2 . c . goü Rthlr » in Gold , Armengelder, ge¬
gen gehörige Sicherheit zinsüch zu belegen ;, wer hiervon Gebrauch machen kann , brr
melde sich bey ihm»

4 » Übe Hillrichs hat auf May i8 « 2 pl . M . 4002 Gulden in Gold zinslich
zu belegen ; , wer selbige verlanget und gute Sicherheit stellen kann , der kann sich bey

chm in Dornum melden»

5 . Unterzeichneter hat sogleich 220 Rthlr . Gold Curatel - Gelder auf sichen
Hypothek zu belegen . Wer das Geld gebrauchen kann , beliebe sich zu melden.

Norden , am rg , Februar iSvsl Evert Zacharias Rügge . 6,



ü . Der Hausmann Bartelt Ottrn und Jükgen Gerdes haben auf bevorste¬
hendenMay loooGulden in Gold, - Pupillen - Gelder , zinslich zu - belege». Wer
davon Gebrauch mschett ' und gehörige

'
Srcherheit stellen kann , wolle - sich ehestens bey »

ihoen meldeni
^ .

Supder - Nenland und Norden "
, den 17 .

'
Februar 1822 »-

7 . - 6020 st . klollaüäs - ok itt k- ouäf vss oelisven v'ail Zen neeMer , L^ n tee-
^evs - bWKe InterestUn Leekdrlleiä , nu aanstbnäZ ' so teegsns Zen aan-
üsüüäe , ts ontvaNAen itt LiNäen b/ l 'obiss LünMan.

8 : Hausmann Hardert Otten de Driese zu Mönnikeborgen in der Herrlich-
keitöldersum habeur . nüis , auf May mstehsnd 222 und 702 bis 7Z2 ' Rthlr . in Gold
zu belegen . Wer davon gegen billige Zinsen und '

hinlänglicher Sicherheit Gebrauchs
wcheii kann , melde sich ehestens persönlich oder durch frankicte Briefe«

<t l t K r i 0 tt e s <t reö i L 0 ru Mi
ii Vom '

Amtgerichte
'
zu Aurich werden auf Instanz des Schiffers und

LimdMäuchrrs RolfJacobS de Wall auf dem Großen - Vehn - Alle und Jede , welche
ausdas m anno 1777 von dem weyl . Johann Pcters Pöpven an ihn privatim verkaufte,
iri WNÜ 1796 ' aber durch ' besten jüngste Tochter Marti «

'
Jausten Peters che- '

MMe und neuerlich von dieser , mit Zusiimmiingnhres Ehemannes , des EarmiZatr
Mologise Fotke Eschen auf dsm Aurich '- Kldendorfer

' V 'ehn wieder andenProvocait-kn pkivaiim verkaufte , auf den» Grvßen -Vehn belegene Haus Mit Garte « und LäUde,
geraum 4 DieMathen groß, - oder auf die '

Kaufgclder resp . ein EitzenrhuMs - den Er¬
trag der Rutzungl schmälerndes DisnstNrrkeitS - BenäheruNgs - Pfand - oder sonsti¬
ges Real- Recht haben ' mögteN , öffentlich vorgel

'
adeninnerhalb g Monaten , späte¬stens am ül April 1802 , persönlich oder durch die hiesigeJusti ; - Commistariett , Adv.

MJHtting , Adch Fisci -Tiaden rc . , ihre Ansprüche auf dem Ämtgerichte Aurich an¬
zumeiden , und ' dereN Richtigkeit nachzuweisen ', unter dek Warnung : daß jeder Ans-dleibeiide mit seinen Ansprüchen an das Grundstück pracludirt und ihm sowol gegendeu ProvvcartteN , alsgegr » die sich etwa meldende "

, zur Hebung kommende - Gläubi¬
ger , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden '

soist
Sign . Aurich' im Amtgerichte '

, dm 13« December 1821 « Telting«
2 . Nachdem '

per OoaretuM ' vom 8ten Üujüs , auf die Anzeige des Deich -'
richters und Fruchthändlers Johann Hillerns OnNett zu Alt - Fumiix - Sphl , daß ersichgenörhtget sehe , sein Vermögen , aus zweyen Häusern daselbst , 12Z und 4^ Dee-MtheN EkbpachW - Lanöes , wovon indeß der Mwins postpstiotiitz pro ß unkerichtigtgebkeben , und noch 7 DieMathen ErbpachtS - Land von einem - Platze beym Wester-Deich , so ferne der Besitz - Titul davon berichtigt werden' kann , sodann dem? Nvbüi-aw und etwaigen ^ etibis bestehend , - seinem Gläubigern zu übergeben , der generaleLoncurs eröfttet worden ; so werden alle diejenigen , welche an des gedachten JohannMernß Onnen Vermögen , es sey aus welchem Gründe rs wolle , Spruch und For-

d»



Errang zu haben vermeinen , hiedurch öffentlich abgeladen, in tsrniins peremtorig
den 24 . März iZoz persönlich oder durch den hiesigen Justizeommissair Thormano

chre Ansprüche und Forderungen auf dem hiesigen Amtgerichte anznmelden und bereu

Richtigkeit nachzuweisen , auch sich zugleich über die vom Gemeinschulduergebetene
5ZämWon zum tZsnsÜLro esLonis bsnorum zu erklären , unter der Warnung , daß
die Ausölerbenden mit ihren Forderungen an die Masse präcludiret , «nd ihnen gegen
dis übrigen Creditores ein immerwährendes Stillschweigen auferlegrt , auch die sich

nicht erklärende pro csnsentientibus geachtet werden sollen.
Wittmnnd im Amtgerichte, den n . December isor . Möhring.

Z. Nachdem über das zur Befriedigung der Gläubiger unzulänglich be¬

fundene Vermögen des hiesigen Sattlermeisters Job . Chr . Wolf, bestehend in einem

verkauften Hause hier in der Stadt , wovon 46 Rthlr . 17 sch. tZ w. und 95 Rthlr.

m Gold zum Ospoüto gekommen , einem unverkauften, von Memdert A. Htppnr

herrührenden Garten , an dem Taubenkamp , und den Ertrag der verkauftenMobi¬

lien zu soff , ü sch. l2Z w . , der Corrcurs eröfnet worden ; so werden alle und jede,

welche auf dieseVermögens - Masse ans irgend einem Grunde einen Anspruch undFor¬

derung zu haben vermeinen, hiemit e6iLta! iL«r vorgeladen, solche innerhalb L Wo¬

chen , und längstens in termrno psrenitorio den rZ . März c . ^ entweder persönüch

oder durch einen zulässigen Bevollmächtigten , wozu der JustizeommissairSt -ürenbm'K

vorgeschlagen wird , anzugeben und rechts erforderlich nachzuweisen , unter der Lec-

wamung:
daß di« Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen an diese Masse präcludich

und ihnen damit gegen die sich meldenden Gläubiger ein ewigesStillschwei¬

gen auferleget werden solle.
Signatum Esens im Stadtgerichte, den 26 . Januar igor . Bürgermeister.

4 . Auf Ansuchen des Harm Hinderks Stobbe in Bunde ist bey diesm

Amtgericht« wegen eines von dem Jan Claessen Kramer angekauften , zu Bunde

- elegenen , von der Harmcke Jans herrührenden, Ost an Jan Peters und Ham

Buhmann , Süd an Steeven Harms, West an das Wüppings- Pfad , und Nord

an dem Heerwege schwettenden Hauses mit Uuftrift und Garten , Behuf vollständi¬

ger Berichtigung tituli poüellivnis » der Liquidations - Prozeß llato eröfnet wor¬

den . Es werden demnach alle und jede , welche aus Erb - Pfand - Näherkauft-

Vimücstions- Rennions - Dienstbarkeits - oder sonstigen dinglichem Rechte, An¬

sprüche an obige Immobilien zu haben vermeinen , hiermit Eilletuliter vsrgeladm

solche innerhalb z Monaten , "längstens aber in tsvtMno p - aeclutluro den 7. Aprilen

bey diesem Amtgerichte anzugeben ; widrigenfalls sie damit präelubiret und in Hia-

sicht der Immobilien des Käufers und des Kaufpretii präcludixet und zum imaiek-

währenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Leer im Amtgerichte, den 19 . December i8sr.

5 . Der Beerend Liaberings zu Bingum erhielt in der Erbtheilung eine P

Bingum belegrne von seinen Eltern herrührende Brauerey , bestehend ineinemHaup,
SHeu-



Scheune , Garten und Fünf Gräber auf dem dsstgen Kirchhofe , und vertauschte sol¬
che cum annexis dem Geerbt Peters laut Instruments vom 14 . December a . c . der
- »her Besitzer geworden . Dieser hat nun zu mehrerer Sicherheit seines Besitzes , be¬
sonders aber sAhuf vollständiger Berichtigung tituli poüeKonis auf Eröfnung des
Liquidations - Prozesses angetragen , welcher auch ästs erkannt worden . Es werden
demnach alle und jede , welche ans Erb - Näher - Pfand - Dirnstbarkeits - oder einem
sonst dinglichen Rechte einige Ansprüche an obige Immobilien machen zu können ver¬
meinen hiermit ellictaliter vorgeladen , solche innerhalb z Monaten , längstens aber
in ? ermino den yten April »nni tuturi bey diesem Amtgerichte anzugebrn , widrigen¬
falls sie damit präeludirrt und m Hinsicht des Immovilis so wie des Besitzers zum
immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Leer im Amtgerichte den 14 . December isoi.
6 . Nach Anweisung des Hypotheken - Buchs dieser Stadt ist die Himcke

Lelrichs , des weyl . Jürgen Janssen Wittwe , Besitzerin eines Hauses an der Neu¬
stadt hirsekbst , welches sub Rv . gS , im Neu städter Quartier , registrirct ist.

Dieses Haus ist angeblich an das hiesige Waisenhaus verfallen , und von
derWaisenhaus - Commission dem Kaufmann Wilhelm Aschen , wegen einer darauf
gehabten Forderung , übertragen . Hievon sind indeß keine Dokumente vorhanden,
rieb haben des weyl . Kaufmanns Wilhelm Aschen Erben auf Erlassung einer Edictal-
Citatien angetragen.

Es werden demnach alle und und jede , welche an dem Eingangs gedachten
Hause aus einen Erb - Eigenthums - Pfand - oder Real - Rechte Anspruch zu habe»
vttmemen, hiedurch verabkadet , am izten März »>. e . Morgens in Uhr zu erschei¬
nen , ihre Ansprüche anzugeben und zu justisiciren , unter Verwarnung :

daß im Nichterscheirmngö - Fall die etwa Anspruch habende Personen prä-
cludirrt , der Besitz - Titul für des Wilhelm Aschen Erben für ausgewiesett
erkläret , und dem zufolge mit der Umschreibung auf deren Namen imHy-
pothequen - Buche verfahren werden solle.

Esms im Stadtgerichte , den zs . Januar 2802 . Bürgermeister.

7. Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Stadts .- Aus-
MNkrs Reuter daselbst , Alle und Jede , welche auf die , im Jahre 1775 pön des
veyl , Commissions - Raths von Louwermann Universal - Erben , dem auch weyl . Pre¬
diger Strenge zu Westerende , au den Mousquetier Ernst Runtzel auf der Vorstadt
Aurich,in Aster - Erbpacht überlassene , und mit dessen , vhngefahr in ao . 1794 erfolg¬ten Abstichen auf seine beyden Söhne Johann Andreas und Johann Christoph Run-
hei , uh inteAsto vererbte , jetzo aber von dem Johann Andreas , Zimmer - Gesellen
zufllurich , und des , angeblich seit »s . 1791 abwesenden Johann Christoph Runtzelcaratore , dem hiesigen Aimmermeister Johann Simon Janssen , mit Anziehung des
Ernst Runtzel Wiltwe , Ancke Andreeffen , daselbst , an den Provokanten privatimverkaufte 2 Aeoker in dem vormaligen Fürstlichen Lustgarten Julianenburg bey Aurich,mb« Lange von dem Mittelwege bis au den Treckweg sich erstreckend , oder auf btt



rKausgelder , refp .. ein .Eigenthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Djenstbafteits-

. Benäherungs - Pfand - . oder sonstiges . Real - Recht haben möchten , öffentlich porgel«-
dru , innerhalb 6 Wochen , spätestens .amdten .Aprilch . I . persönlich oder . durch dst

hiesige Justiz - Kommiffarien,
"

Pdv . .Fisei Jhenng , Ädj , Fisei Mähen rc . , -ihre An¬

sprüche auf dem Amtgerichre A rrich anzumelden , . und Heren Richtigkeit nachzutvelftu,
unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende damit präcl !! dirt, . und ihmsonwl gegen
den Provoeanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubi¬

ger , ein ewiges Stillschcheigen ariferlegetwerhen soll.
'
Sign . Aunchsim .Amtgettchte, den 28. Januar 1802 . Telting.

8 > Die Erben des weyl . Peter Rüiter ließen sämmtlill -e , ihnen von ihrem

Erblasser zugefallene Jmmobilia öffentlich verkaufen,
'
.und erstand:

1 . Der .Hinrich Mehrens
I . Einen Heerd .Landes , bestehkird in einer Behausung , Scheune , Garten und

folgenden Ländereyen , als:
а) in einem vollen Aufschlag auf der gemeinen . Weide oder . Meelanden,
d) in einem chalben Lorf - Fehn , Nvrd .anAdde Freefenborg , und Süd an Zg-

cob Gerdrs befchwetter,
. -

c) in fünf Kuhweiden .und einem Scholen auf der Dieler Kuhvrnne,
б) in anderthalbMrasen auf der Oldenmrhe, -
e ) in her Gerechtigkeit auf dem Spyk »nd Alsem,
k) in einem sogenannten .Klüsen , an .Evert von Nuis ins Westen Zefchwettrt,

F ) in drey Aeckern übers Maar an Ädde Freesenborg ins Süden belegen,

tO in einem Acker .auf dem Flach , Süd an Jan Eerkeö , und Nord an BttM

. Soers belegen,
l) in dem sogenannten Laukenkamp , Nord anBorchert Schoema kerbeschweltet,
k ) in einer halben Frauenbank in der Stapelmohrmex Kirche , und Gräber auf

dem dasigen Kirchhofe,
II . Einen , «vom Maar bis am - Gemeente - Ossenwrg streckenden , Nord an Dist

Schulte
'
, nnd .Ssid an Albert Himichs schwettenden Acker»

2 . Der Albert Hinrichs'
s ) pl . m. drey Grasen Land , von Evert von Nuis angekauft , auf den Straalki,

hinter des weyl . Evert von Nuis 4 Grasen , auf der Ehbach belegen , und

an Beerend Martens und weyl . Ädde Freesenborgs Kinder beschwettrt.
d ) einen Acker , drey Vierdup Sinsaats groß , vom Maar bis am Gcmttntc-

.Ossenweg streckend , Süd an Beeue Frrerks , und Nord an Hinrichs W-

rrns grenzend»
g . Der Hinrich RöberF

rin Stückländ , der kleine Kamp genannt , pl . m . 2Z Grasen groß , Süd an wü)!.

H . Grysen Erben , und Nord an .weyl « H . Mescherö Erben g« nzend.

4 . Der Andreas Temmen
rin Stück Meetlayd , der Warnder , mit einen Acker Bauland , die Tuichen ge¬

nannt , 2 Vierdup Einsaats groß , streckend vom Poelwege bis am Maar,

Süd an Freerk Brenen beschwertet . Z'



§ . Der Beerend Harms
einStück Mcrtland, der Warnder , und einen 2 Visrdup großen Acker , dirWichen genannt, Süd an Christians Erden , Mord an Luppe Engbertsbeschwettcc , und von dem Poelwege his , am Msorschloot streckend.

Da nun sämmkUchcn Ankäufern in den Verkaufs - Conditionsn zur Pflicht gemachtworden, gleich nach dem Verkaufs Behuf vollständiger Berichtigungkitzsü zioüvlllo-vis . — indem von den Verkäufern wegen fehlender Documenta der Besitzstand nicht
gchdrignachgewiesenwerden konnte, — Proclamata zu eztrahiren , und -solche auchÄw erkannt worden ; so werden alle und jede, welche an obbttueldeteJmmohilien aus
Erd - Pfand - Näher - Dienstbarksits - oder aus irgend eiuM dinglichen Rechte An¬
spruchmachen, oder der vollständigen Berichtigung rituliPollsMonis auf die Provo^caatenwidersprechen zu können , vermeinen , hiermit edictaliteir vorgriaden ; solcheumrhrlb z Monate , spätestens aber in tsrmino .praeclnllvohen izten May 3. c . bey
diesemAmtgerichte anzugeben ; widrigenfalls sie damit praclüdiret , und in Hinsichtder Käufer und der Kauf - Gummen zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen,Md ssdann ticnlus polläLonis für sämmtliche Käufer ohne einigen Vorbehalt im Hy-MrMN '- Buche berichtiget werden solle.

Leer im Amtgerichte , de» 25 . Januar,1802.
y . Auf Ansuchen des Heye Tebbrn zu Bunde ist wegen eines , Hon dem

Hmich Remmers privatim angekauften , durch letzteren -von Dem Jan Peters und der
Antje Harms erstandenen , in der Wüpping Hey Bunde , und zwar Ost an ChristianJans , Süd an Nombde Uhnen , West an Hinrich Ramien Wittwe , und Nord an
Harm Soldbergs Witwe belesenen halben Hauses und Garten - Grundes cum an-oexis , wovon der Nombde Uhnen jetzt die andere Hälfte besitzet , wegen aller Real-Prätendentes., und besonders Behuf vollständiger Berichtigung -tltuli ^ ullöMouis»der Liquidations - Prozeß erkannt worden.

ES werden demnach alle und jede , welche an obhemeldetes Immobile ausErb - Pfand- Näher - ' Dienstbarkeits - oder einem -sonstigen dinglichen Rechte An¬sprüchezu haben, odcr wegen desselben der Titel - Berichtigung auf Provokanten wi-dechrechen zu -können vermeinen , hiermit ellmtaliter vorgriaden ^, solche innerhalbsWchrn , längstens aber iu tsrwins den -izten April a . e . bey diesem Amtgerichtea»j»geben ; widrigenfalls sie damit prärludiret und in Hinsicht dieses JmmobiliS unddes Kaufpretii gegen den Provokanten zum immerwährenden .Stillschweigen verwiese«tverden.
beer im Amtgerichte , den asten Februar 1302.

io . Di « Commerzien - Räthin Anna Hesse in Wehner , geborne Mescher,Amey von ihren Heyden auf der Borg bel-egenen Aeckern:t ) dem Engelke Harms Replorg und -Remmrr Janssenein Stück Grund in der Breite der Uecker und zwry Ruthen , jede zu 7Schritte gerechnet in der Länge , Ost an Anna Hesse Aeckern , Süd an Post¬meister Mscher Garten , West an Beerend Cornelius und Lucke Beerendö,und Nord an Harm Wynhagen belegen;
( No . 9. Kk » ) 2)



2 ) dem Hinrich Brand
desgleichen ein Stück Grund , 24 Fuß groß in der Länge , und in der
Breite obiger Aecker , Ost an Vercrbpächtrrin Aecker , Süd an Postmeister
Mescher Garten , West an Remmer Haussen und Engelke Harms Reploeg,
und Nord an Harm Wyhnhagen belegen;

g ) dem Peter Heikes
gleichfalls ein Stück Grund , 21 Fuß Längs , und in der Breite obiger
Aecker , Ost an Vererbpachterin Aecker , Süd an Postmeister Mescher Gar¬
ten , West an Hinrich Braud , und Nord an Harm Wynhagen Immobile
belegen , und endlich

4) dem Jacob Poppen
ein Stück Grund , 24 Fuß Rheinkändisch in der Länge und in der Breite
obiger Aecker , Ost an Vererbpächterin , Süd an Postmeister Mescher Gar¬
ten , West an Peter Heckes , und Nord an Harm Wynhagen Immobile be¬
legen;

in Erbpacht . Erbpächter bebaueten diese Stücke mit neuen Häusern , und wünschen
Ley ihrem Besitze gesichert zu seyn , um so mehr , da Vererbpächterin nicht im Stan¬
de , ihren Besitz le ^ si zu documentiren , und überhaupt keine Auskunft über den vor-

hinnigen Besitzstand zu geben , und haben daher aufEröfnung des Liquidations - Pro¬

zesses angetragen , welcher erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an vorbeschriebene Stücke aus

Erb - Näher - Pfand - Dienftbarkeits - oder aus irgend einem andern Grunde einige
Ansprüche formiren , und überhaupt die Berichtigung tituli postsesstonis für Erbpäch-
tere und Bererbpächtrrin widersprechen zu können vermeinen , hiermit eäictaliser vor-

geladrn , solches innerhalb 9 Wochen , längstens aber in termino den iz . April a . c.

» nzugeben ; widrigenfalls sie damit präcludirt und gegez Requirenten zum immer¬

währenden Stillschweigen verwiese « , sodann aber die Berichtigungen im Hypothr-
quenbuche ohne einigen Vorbehalt vorgenommen werdendsten.

Leer im Awtgerichte , den isien Februar 1802.

n . Vom Amtgerichte zu Norden werden alle und jede , welche auf das

durch Fraucke Meenen und Reintje Mernen unter Assistenz ihrer Ehemänner Oaniel

Diederich und Meindert Za rissen , ferner durch Jppe Theessen rc . von Hinrich Jauft"
« nd Trientje Onnen durch retract erstrittene , und ihnen abgetretene , im Ostlinteler-
Rott sub No . 9 . belegene Haus und Garten , welches sie darauf unterm 7ten Sep¬
tember a . pr . an den Hinrich Siedens öffentlich verkauft haben , aus irgend eine,»

Grunde Real - Anspruch , Servitut und Federungen zu haben vermeinen , hiemil
ecklctaliter citiret und aufgefordert , innerhalb 9 Wochen , und spätestens in terwioo

reprockuctioois prsecluüvo den I7ten April s . c . Vormittags 10 Uhr sothane An¬

sprüche diesem Ämtgerichte gehörig anzumelden und zu veriüclren ; widrigenfalls ft
damit präeludiret , und in Hinsicht des Grundstücks , der Kaufgelde -r und des Kan-

ferS zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.
Signatum Norden im König !. Amtgerichte , den 27sten Januar 1802.

Hoppe . n
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IS . Die Eheleute Jan Hmrichs Buisker und Myntje Classserr zu Oldersum er¬
standen im Märzmonat 7789 von den weyl . Eheleuten Harm Wilken und Engel Dirks
minderjährigen Sohn , Wilke Harms , dessen elterliches Haus an der Kreutz straße zu
Oldersum mit Jubehörungen , aus gerichtlicher Sdbhastation , nnd übertrugen solches
durch Privat - Vertrag vom 5 . Oktober 1791 dem Arbeiter Agge Peters und dessen
Ehefrau Engel Meinders.

Diese haben nun , zur Erhaltung einer Präclusion gegen unbekannte Recss-
Prätendenten ein gerichtliches Aufgebot !) extrahiret , welches ästo erkannt worden,undvermöge dessen alle diejenigen , welche auf bemeldetrs Immobile aus irgend einem
Grunde ein Eigenthums - Brnäherungs - Unterpfands - den Nutzungs - Ertrag schmä¬lerndesunbemerkbareö Dienstbarkeits - oder sonstiges dingliches Recht zu haben ver¬meinenmöchten , hiermit aögeladen werden , solches innerhalb 6 Wochen s ästo und
längstensam Donnerstage den 8 . April nächstkünftig Vormittags io Uhr, entweder
Persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigtesä scts anzumelden und gebührlich zubescheinigen. Unter Verwarnung:

. daß die Aussenbleibenden mit allen ihren etwaigen Real - Ansprüchen aufdas Grundstück werden präcludiret nnd in Ansehung der Besitzer zum ewi¬
gen Stillschweigen verwiesen werden.

Ecken Oldersum in ssuäicicr , den 2 . Februar 1822 . Mö '
ller.

ig . Vermöge gerichtlichen Hypotheken - Buchs , besitzt der Arbeiter FrrerlH
Wessels zu Oldersum ein Haus an der Kreutz -Straße daselbst , mit dahinten belegen «»
AM » und sonstigen Jubehörungen , das ihm aus den Werlassenschaftcn seiner weyl ».
Eltern Wessel Freerichö und Taalke Eden zu Theil geworden ist.

Um des Eigenthnms dieses Immobiles gegen märmigliche fremde Ansprüche
gesichert zu seyn , hat er dessen gerichtliche Aufbietung nachgesucht ; welchemnach denn
allediejenigen , die auf sothanes Haus cum snnexis ein Erb - Eigenthums- Benähe-
Mgs - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes , unbemerkdares Dienftbarkeits-
sdrrirgend ein sonstiges Real- Recht zu haben vermeinen möchten , hiermit edictaliter
aögeladen werden , solches innerhalb sechs Wochen , und spätestens in dem auf Dou-
mrstagden 8ten April dieses Jahres , Vormittags ic> Uhr präfigirten präklusivische»
Ltriuinv entweder persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte sä ^ cts anzugebe»
md gebührlichzu bescheinigen, wenn sie nicht gewärtigen wollen

daß sie beym Außenbleiben mit allen etwaigen Real - Ansprüchen auf baS
Grundstück präcludiret , und in Hinsicht des Besitzers zum ewigen Still¬
schweigen verurcheilet werden.

Geben Oiäerkum in stuäicio , den 2 . Februar 1802 . Möller»
14. Der Zocke Galts in der Dvrnumer - Grovbe , besaß in der Linbeler-

nrrrsch belegeneö
im Osten an Johann Peters Ehefrauen Haucke Jacobs halbes Diemath,im Süden an des weyl . Eppe Arends Erben 6 Diemath , und
im Westen und Norden an den gemeinen Weg schwetteudes Stück so genann¬

te»



tzrn .alten Deichs zu pl . m . ein halbes Diewath , und hat solches am nisten dirses

dem Hausmann Apt Lammettö resp . durch Kauf und Lausch abgetreten und m Eioea.-

thum übergetragen ,
^

Letzterer wünschet indeß bry dem- Handel und Besitze völlig gesichert zu ftyn,

hat deshalb Lstictaies nachgesucht , welche auch ösw erkannt worden sind .
^

Vom Amtgerichte zu .Norden werden demnach alle und jede , welche auf ob-

gedachtes Grundstück ein Erb - Eigenthums - ReunioNs - Pfand - Dienstdarkeits-

Benäherungs - oder sonst aus irgend einem Grunde einen Real - Anspruch und Fede¬

rungen zu haben vermeinen , hiedurch eäictaiitkr citirrt und aufgsfordert , innerhalb

y Wochen , und spätestens in dem auf den iMN April a . c . io U.hr prästgirten ter-

mino praeoluüvo so lhane Ansprüche dem Hirsigen-Anttgerichte gehörig anzumelden,

und auf Rechtsbestandige Art durch gültige Dokumente oder sonst zu vc-riiic-iren , wi¬

drigenfalls sie damit pracludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen , dagegen

aber dem Provokanten dies Grundstück frey von allem Real - Anspruch aäjuäieüet,

- Md titulus post
'Eonis im Hypotljeguen - Buch für ihn berichtigst werden soll.

Signatum Norden im Königl . Preuff . Amtgcrichtp , den 27 . Januar izv2.
Hoppe.

IZ . MÜ-MNLM des Lübbcrt Janssen vom Osteröcich am Nessümer - Syhl,

Werden alle und jede , welche auf die von Jann Classsen herrührende , nach deffenLo-

- e von Frerich Willms privatim erstandene , und von diesem an Provokanten priva¬

tim verkaufte Behausung nebst Garten am Nessumer - Syhl auf dem Osterdeiche , ein

Retraet - Servituts - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , wie euch

diejenigen, - die vomKaiifpretio etwas prätendiren zu können verrueinM , hiemit per-

smtorie vorgeladen , innerhalb 3 Monaten , und spätestens in termino reproäucuo-

«18 den io . May Morgens y Uhr anhero zu erscheinen , ihre Forderungen aä

anzugeben , selbige mit ^ulllticatoxieu in on ^ inaii zu belegen , mit dem Provocanten

gütliche Handlung zu pflegen und nothigenfalls rechtliches Erkenntlich zu gewärtiger.

Desgleichen werden auch alle und jede , welche auf die unten benannten an¬

geblich vor längst abbezahlre und zu löschende Schuldpoften , als:

1 ) Ivos fl . find eingetragen den 24 . Sept . 1742 Iärt . L . p . zz8 , so die Besitz«

vvnPoppeJanssen zinsbar ausgenommen , worauf aber lucLesi pl . m. zoosi

bezahlet sind.
2) 360 fl . sind eingetragen den 22 . Sept . 1745 I .itt . L . p . 655 , so Besitzer ven

Poppe Janssen ' zinslich ausgenommen.
3) 400 fl. holl , sind eingetragen den 28. October 1777 , welche Besitzer von Ru¬

dolph Heyen zinsbar angeliehen haben v. 11. B . B 148.

- 1779 den roten März wurde eine Stillung von des wtyl . Rudolph HeW

Wittwe Frauke Janssen über das schon bey Lebzeiten ihres Ehemanns be¬

zahlte unterm ' 28 . October 1777 emgetragene Capital der 402 fl. Holk . M

dueiret inssrta - cesticme der Obligation an den Hedde Hinrichs für roo n-

holl . , so er zum Abtrag - er 402 fl. vorgeschossen hatte , und eochäLto !v

Lession eingetragen.



249 -
'

4) 202 fl . holl , sind eingetragen den 5 . Nov . 1/77 , welches Capital Jacob SieL
brns dem Besitzer vorgeschossen, . den 20 . April 17/7 dem- Adv . Brackmhvff
cediret , und welche Session dir Claaske Warners lud eoä « äat . acceptirt hat
v . 11. B . B . p . 150 . ,

5) 127 fl . sind eingetragen den 10 . November 1777 , welche Besitzern an Frerich
Tjaddrls Wittwe zinsbar schuldig sind viä . 11 . Bl B . p . i51-
worüber die originale SäMd -JrisiÄimcnte nicht beygebracht werden können,

»Is Eigenthümer , Cessionarii , Pfand - oder sonstige Briefs - Jrihaber Ansprüche ma¬
chen zukönnen vermeinew, cum termino von AMonaten, et xraeclüstvo den loten
May bevorstehend, auf gleiche Weise zur Angabe anfgefordcrt , unter der Warnung,

dass wider die ÄusbleibendeN die strasclulonu ' erösnet , sie mit de » gehabten
Ansprüchen an das obbcschnvbens Grundstück präcludiret , die aufgeövtcnen
Instrumente amortisiret - und sämmMch ' im ' Hypothek « ,buche gelöschet wer¬
den sollen«

SiMM Berum im Amtgerichte , den 25 . Januar 1802^ Kettlerp
iü . Beym '

Königlichen Sknkgcnchre - zu Fxieocburg werden auf Ansuchen des
Schll

'ckGers Derend WtjG - Bürima '- , als Ankäufers eines im - Hypvthegüenbuche
stuf Tsle Janssen Fischbr Namen stehenden, - ihm von dem von Johann Hinnch und
Duck Fischer verkauften Kampes bey - Mrrx , alle und jede , welche einigen Anspruch,
Mmug, - Dienstbarkeits - oder Näherkaufs - Recht ? zu haben vermeinen ', hiemiteiiickrArr/citiretund vsrabladek '

, ihre Anspruche am 30 . Murzanzugeben , unter der
Tarnung i / . . ^ ^ ,

daß die , welche aleöenu nicht erscheine» noch ihre Ansprüche an gedachtem
Grundstücke angeben , damit ab - und sowohl - gegen den Ankäufer als die
Creditores > welche das Kaufgeld erhalten , zum ewigen Stillschweigen ver¬
wiesen werden sollen.

Fnideburg im Amtgerichte , Len 26 . Januar 1802 . Schnederman.
17 . Lä mLutÜLm des Gerd Hillrichs Wittwen , Taetje GerjetD , liberor.ooie , werden alle und ' jede , welche auf die von JanwHinrichs Estermann und dessenEhefrau Antje Janffen , sodann Dirk Dirks privatim an den wryla Gerd - Hillrichsverkaufte , vorne in der Hagermarsch öelegene War fstätrr , bestehend aus einem HausermdWarf, nebst Garten , welches alles von Pastoreyen und des Heere Janssen Lan¬denumgeben , ein Servituts - Naher - Erb - Pfand - oder sonstiges Real - Recht ha¬ben möchten , hiemit xeremtoris vorgeladrn , innerhalb ü Wochen und spätestens intsriyino reproäucti .onis den 12 '. April bevorstehend , Morgens 9 Uhr anhero zu er¬scheinen , ihre Forderungen astJicta anzugeben , selbige mit ssastisscstorisn in origi-MN -u belegen/ mit der Provocantin in qnal . qua gütliche Handlung zu pflegen undvvthiMfaUs rechtlicheEntscheidung zu gewärtigen . --

. . . . Nach Ablauf des st' erniinr aber sollen für beschlossen geachtet , undmMgen , so sich mit ihren Forderungen nicht gemeldet oder Nicht gebührend jnstifi-met, mit denselben präklu - iret und ihnen desfatts gegen die Jmpstrantin sowohl / als
ge-



gegen andere etwa sich meldende Prätendenten , ein ewiges Stillschweigen auftrleget
werden.

Signatum Berum rm Amtgerichte , den 9 . Februar 1822 . Kettler.

l8 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Webers Albert
Rencken vom Spezzer - Fehn , Alle und Jede , welche auf das , von den Eheleute»
Gerd Gerdrs Kuper und Maria Hippen auf dem Großen - Fehn , Aurich -Oldendorffer
Parochie , au ihn neuerlich öffentlich verkaufte , daselbst belegene , Erbpachtspflichtige
Haus mit Lande , ober auf die Kaufgelder , resp . ein Eigenthums - den Ertrag der
Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mög-
ren , öffentlich vorgrladen , innerhalb 9 Wochen , spätestens am Uten May d. I,
persönlich oder durch die hiesige Justiz - Esmmissarien , Stürenburg , Detmers , We¬
her rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Richrig-
Zeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen
KN das Grundstück präcludirt , und ihm sowol gegen chen Provocanten , als gegen die
«rch etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen
auferleget werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 18 . Februar 180s . Telting.

ly . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Matrosen Eilert
August Steffens zu Holtdorff , Alle und Jede , welche auf die , im Jahre 1756 von
dem Garrelt Berends , jetzo zu Wiesens , an den weyl . Menne Ehmen zu Holtdorff
privatim verkaufte , Ao . 1795 aus dessen Nachlasse an Len Sohn Ede Mennen daselbst,
zum alleinigen Eigenthum abgestandene , und von diesem jetzo an den Provocanten pri¬
vatim verkaufte , zu Holtdorff belegene Warfstäte , angeblich aus einem Hause mit
Garten , einem Torfmohr , einem Stücke Röttel - Späten , und § tel einer Kirchen-
Bank bestehend , oder auf die Kaufgelder resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nut¬
zung schmälerndes Dienstbarkeits - Venäherungs - Pfand - oder sonstiges Real -Recht
haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb 9 Wochen , spätestens am n . Ma-
b . I - , persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissarien , Vtürenburg , Detmech
Weber rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und deren Rich¬
tigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß , mit Vorbehalt eines etwaigen Recht-
des klkü auf das Torfmohr rc . , jeder Auöbleibende mit seinen Ansprüchen an das
Grundstück präcludirt , und ihm sowol gegen den Provocanten , als gegen die sich
etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigenaufer«
leget werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den l 6 . Februar 1802 . Telting.

20 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Gerd Haussen za
Mohrhusen , Alle und Jede , welche auf das am i . Februar 1822 von den Eheleuten
Johann Ocken Meyer undFencke Onckes hinter Upende , an ihn verkaufte , daselbst

belegene Haus mir Lande , - essen Grund den gedachten Eheleuten in anno 1797 von

des weyl . Johann Aden Henrichs Wittwe und Kinder verkauft , nachher aber vomKs-

yigl . Fisco in Anspruch genommen « nb mitErbpacht beschweret , jrdoch im Jahre 17 --



durch einen Vergleich zwischen der hochpreißl . Krieges - und Domainen - Kammer und
des Johann Aden Hinrichs Wittwr und Kindern , für Erbpachts - freyes Privat - Ei-
grnthum angenommen war , oder auf die Kaufgelder , rrsp . ein E 'gertthnms - de«
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits - Benähemngs - Pfand - oder son¬
stiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wochen , späte¬
stens am ii . May d. I . persönlich oder durch die hiesigen Justiz - Cvmmissarien Stu-
nnburg , Detmers , Weber rc. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumel-
dm und deren Richtigkeit nachzuweisrn , unter der Warnung , daß jeder Ausbleiben-
de mit feinen Ansprüchen an das Grundstürk präcludirt , und ihm sowol geßen dm
Provokanten , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger,
ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerrchte , den i8 . Februar 1822 . Telting.
21 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz der Eheleute Christo-

MrLnnen und Moder Wallrichs auf dem Großen - Fehn , Hllle und Jede , welche auf
das , zuerst von dem Dirck Janssen de Wall , darauf vom Jann Lammerts mit dm
Wlrutm Feye Tönnjes Focken und Janntje Verendß auf dem Großen - Fehn gemein¬
schaftlich , sodann von letzteren allein besessene , und an die Provokanten privatim ver¬
kaufte, daselbst belegene Haus mit Garten und Lande , groß 5 Diemath 225 Ruthen,
oder aus die Kaufgelder , rrsp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nuzzung schmälern¬des Dienstbarkeits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Real - Recht habe « mögtm,»Mich dorgeladen , innerhalb Z Monathen , spätestens am igten Junii d. I . , per-Mich oder durch die hiesige Justiz - Cvmmissarien , Adv . FisciJhering , Adj . FisciTia-deu w. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit«achzuweisin , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seinen Ansprüchen andas Grundstück präcludirt , und ihm sowol gegen die Provokanten , als gegen die sich«im meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen aufer-lkget werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 19 . Februar 1822 . Telting.
22. Der weyl . Marten Wilts erhielt laut Contract ä . ä . t2 . Oktober 1795My Diemath auf der hohen West - Gaste , vhnweit Norden , im Güster - Rott lut»l -v- gz. belegen , zum Hausbau in Erbpacht . Das darauf erbauete Hans nebst ei-mmDumath dieses Erbpachts -Landes hat derselbe hernach in Limo 1797 an denJannLonrads, und dieser darauf im Jahre 1798 hinwiederum , mit Eonsens des Oomin!an den Jann Arends privatim verkauft und abgetreten . Der Jann Arendsmnlchet bey dem ftrnern Besitze gesichert zu seyn , und sind daher »ä iuüautmm des-Itwen Laictsles wider alle Real - Prätendenten erkannt worden.

. . . Amtgerichte zu Norden werden demnach alle und jede , welche an
^ emHRisemlt Erbpachts -Grunde ein Erb - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits-Reunions - oder sonstiges Real - Recht und Foderungen zu haben ver-cltirt und öffentlich sufgefordert , innerhalb y Wochen,MchttNL m ternuuo rexroäuctlrmis xraeclTlivo den 8 . May ». « . Vormittags



SZ2

LS Uhr sothane Ansprüche hie selb st sä pröbocoMnr anzumelden und zu verificiren'

widrigenfalls sie Hamit präcludiret Md mittelst Auflegung eines ewigen Stillschwei¬

gens vonHiesem Grundstück abgewieftn , .dagegen aber . dem Extrahenten dasselbe von

allem Real - Anspruch frry adjudiciret werden soll . Wornach man sich zu achten.

Signatum Norden im Königk . Amtgerrchte , den 22 . Februar 1802»
Hoppe . .

2Z . Bsy dem Stadtgerichte zu Emden .sind all instsntr -M der Kaufleute

Thomas Douwes van Camminza und DouMTHomas van CammiNga .daselbstLäiotg-
lss wider alle und,jede , welche auf Hie durch ProvoccmMi .von dem Schiffsziirmim

lneister Wille Alberts Brüggemann und Frau Maria Alberts privatim anerkaufteJm-
mobilien , als:

i .) Ein Haus und Garten in der großen Brückstraße -inComp . 16 . Na . Z6.

2) Ein Haus nebst Kuhmilcherey und Marf in der nämlichen Straße in Comp. iS,
Ro . 57»

z) Ein Haus und Garten in Comp . 16. -No. <« 2.

aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung , .oder Nä¬

herkaufs - Recht zu haben vermeinen , pum törmiyo von Z Monats , ,et reprociuctio-

nis prascius . auf den Ai . May nächstkünftig , Vormittags um io Uhr , bey Straft

eines immerwährenden Stillschweigens und der Präclusion der Ausbleibenden , er¬

kannt»
ZiZnatum Lmäae in Curia , deN24 . Februar 1802.

"
ffüssu . , Levatus . .sie dotiere , 8scr.

24 . Nachdem flato über das Vermögen des vormaligen Schiffers , nachher

Kaufmanns Joesi .Harms Neploeg in Weener , der generale Concurs xer Senteochm

eröfnkt , und der offene Arrest . erkannt worden;
Als wird hieMrt crllcn .und,jeden, welche von .dem Demein - Schuldner etwas

an Gelbe, Pfänder , Wechsel , Effecten oder Bnefschgften unter sich Haben , angl¬
deutet und ausgrgsken , solches .ohne Verzug , jedoch mit Vorbehalt ihres Rechts, .dem

hiesigen Amtgsrichte getreulich ay.szuantwsrten , unter Her Warnung:
' '

Haß eine sonstige Bezahlung -oder Ziblieftr -Wg dis nochmalige zum Best«

Her Masse , ,eine Verfchweigrmg aber den Verlust Hes Pfänd - undrlM !-

gen sonstigen Rechts mach sich .ziehen -werde . .

Wornach sich also ein jeder zu achten , und für Schaden zu hüten hat.

Sign » Leer im Amtgerschte , den 22 . Februar 1302.

sZ . Der Jacob Peters .zu Völlen kaufte von dem Wke Harms daselbst fol¬

gende Jmmobilia , als:
z) Ein Dachmet Meedland , das Möhrken genannt , Süd an den Wasser- WA

Nord an der Drosten - Großen - Fenne , West an Upke Harms und Ost tzi

Jan Roskamp beschwettet.
b) Einen Äcker Bauland auf dem Völlener - Fehn , eine Tonne Saats Rocken

groß , Sud an Peter Jacobs , Nord an Lnitjen Weyerda , West sn öieM

trnger Mrelanden und Ost an bas Pastvrey - Moor beschwettet. f)



c) Einen Acker Bauland auf der Süd - Ender - Gaste bey Völlen belegen , SielTenne Saats Rocken groß , Nord an Hinderk Schulten Wittwe , Süd a«Beerend Brechtezende , Ost an die Aae und West an Beerend SchultenVentjen -beschwerter,
privatim an , und bat , zur Sicherung seines Besitzes , Läictales zu erlassen , welcheden« auch Dato erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an obbemeldete Immobilien ausErb - Pfand - Näher - Dienstbarkeits - oder irgend einem sonstigen dinglichen RechteeinigeAnsprüche machen zu können vermeinen , hiermit ecstctalitcr vocgeladen , solcheiltnechaib y Wochen , längstens aber in tsrmwo den 4 . May a . 0° anzugeben ; widri-
genfoüssie damit in Hinsicht dieser Immobilien und der Kaufschillinge gegen den
Prosocanten präcludiret und zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden.Signatum Leer im Amtgerichte , den 22 . Februar 1802.

26. Nachdem Zsto bochsrno der Erhschaftliche Liquidations - Prozeß über denMchlsß des weyb Kaufmanns Friedrich Jübbers in Weener erkannt worden ; sowerden sammtliche Creditores cum tsrmino von y Wochen , et praeciuüvo den gtrnMaya . c . vorgeladen , um ihre Ansprüche an solchen Nachlaß , der in Mobilien,Kauf - Waren und Aktives besteht , persönlich , oder durch die Justiz - Cvmmissious-Rntlee , Sütthoss , Schröder , Ungerland und Hötzing hierselbst , sodann den Justiz-Emmiffair Kerchhoff in Weener gebührend anzumelden , und deren Richtigkeit nach-zMtisrn, unttr der Warnung ; daß die außendleibeude Credirorss aller ihrer etwai¬
gen Vorrechte verlustig erkläret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , wasroch Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben
mochte, verwiesen werden sollen.

keful. Leer im Amtgerichte , den ig . Februar 1802.
27. Vermöge gerichtlich vollzogenen Kaufbriefes vom 25 . Nov . 1820 , hatder Warfsmann Bereut » Habben in der Dornumer - Grobe von dem dafigen SchusterWttMben die Hälfte dessen Warfstädte daselbst und dazu gehörigen -Garten - Grun¬des nebst dem Mit -Gebrauch des in dem Hause befindlichen Back -Ofens privatim an¬getanst , und zur Sicherung seines Besitzes gegen etwaige unbekannte Real - Präten-deaten und Räherkaufs -Berechtigte ein öffentliches Aufgebot derselben beym hiesigen, Errichte nschgesucht , welches per Oscretum vom heutigen ckato erkannt ist.Dem zu Folge werden hiemit und in Kraft dieser säict -rl - eltstion — wovonExemplar hieftibstund das andere bey dem Königl . wohllbbl . Amtgericht in Esensafsigirt , auch den gewöhnlichen Intelligenz - Blättern insrriret worden , — alle dieje-vtge , welche an besagtes Grundstück aus einem Eigenthums -- Erbschafts - den Nuz-ABö - Ertrag schmälernden und gleichwol durch keine sichtbare Merkmale bezeichnetenLunstdarkeit - Pfand - Naherkaufs - Reuniöns - oder sonstigem dinglichen Rechte;u habe« vermeinen , verabladet , solche a llato innerhalb y Wochen , undi" dem auf den 7ten May nächstkünftig Moraens ic > Uhr angesetzten prä-ustvlschen Termin entweder persönlich oder durch zulässige und vvrschriftmaßig legi-

< No . 9 . Ll . ) ' ti - '



timirte und instruirte Bevollmächtigte , wozu den auswärtigen und hiesigen Orts un¬

bekannten die Justiz - Commissarien Hedden und Arends in Hage Vorschlag gebracht

werden , gebührend anzumeiden , die Richtigkeit derselben rechtserfoderlich nachzu¬

weisen , gütliche Handlung zu pflegen , und in deren Entstehung , rechtlichen Erkennt¬

nisses , im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen:

daß sie mit ihren Ansprüchen an das besagte Grundstück präcludut und ihnen

damit gegen den Käufer und jetzigen Besitzer ein ewiges «Stillschweigen auf-

tzrlegct werden soll.
Decr . Dornum in juä . den ly . Februar 1822 . v . Halem.

28 . Beym Greetsielischen Amtgerichte ist sä irrAantism des Vormundes

über des wevl . Fuhrmanns Lammert Hmrichs zu Pilsum Kinder und Erben , über

dessen Nach lassen schuft der erbschaftliche Liquidations - Prozeß eröfnet und citstio oälc-

t äis zur Angabe und Justisication wider alle und jede , welche auf besagten Nachlaß

Anspruch und Forderung zn haben vermeinen , cum tsrmcho von ü Wochen et prae-

clussvo auf den 14 April nächstkünftig , unter der Warnung erkannt:

daß die aussenblribenden Creditores aller chrer etwaigen Vorrechte für ver¬

lustig erkläret und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Be¬

friedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleibe»

möchte , verwiesen werden sollen,

Pewsum am König !, Amtgerichte , den 22 , Februar 1822.

2y . Der weyl . Harm Janssen Praal zu Larrelt besaß 14Z und 2 Grase»

Landes unter Larrelt , welche erster ? er von des weyl , Georg Carl Müllers Erben,

Jan Davids Rosenbroek Kinder ct Eons . , öffentlich , die 2 Grasen aber von des Jan

Martens Wittwe , Tetje Tonjcs , und ihrem Sohne JasperJanffen daselbst , aus der

Hand angekauft . Nach dem Ableben des Harm I . Praal wurden diese iüß Grasen

von dessen Wittwe Aalrje Janssen , dem Kaufmann Geerd Janssen Praal , durch ei¬

nen Vergleich in Eigenthum übertragen , und dieser hat sowol zur vollständigen Be¬

richtigung seines Besitztitels , als auch wider alle und jede Real - Prätendenten dieser

16z Grasen eine Edictal - Vorladung nachgesucht, welche auch darauf erkannt worden.

Von dem Königl . Amtgerichte zu Emden werden daher alle und jede , welche

auf mehrbenannte lüj Grasen aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigenrhums-

Reunions - Benäherungs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälern¬

des >ber irgend ein sonstiges Real - Recht zu haben vermeinen möchten , hiedurch eälc-

tsliter vorgeladen , fothane ihre Ansprüche und Forderungen binnen 12 Wochen und

längstens in dem präklusivischen Reproduktions - Termine am Donnerstage denzten

Juny irrt . Vormittags 12 Uhr bky dem hiesigen Amtgerichte anzugeben und zu jusli-

siciren , unter der Warnung:
daß die Ausbleibenden mit ihren Real - Ansprüchen auf nrehrgesagte is;

Grasen präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen , auch der

Besitztitel auf den Grund der zu eröfnendrn Präclufions - Sentenz für de»

Provokanten berichtiget werden soll.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den 20 , Februar 182s,
Bluhm . Drtmers» Zo-



ZO. Der weyl . Albert Garrels zu Wiebelsum besaß ein Warfhaus nebst fünf
Ockern Garten - Grund in der Wiebelsumer - Hammrich , schwettend dieses Immobile
Mch an Peter Heeren und Harm Heeren Erben , südlich an Evert Janssen Warf,
westlich an den gemeines Weg , und nördlich an des Schmiedemeisters Hindert Lam¬
menWarf, welches Immobile gedachter Albert Garrelts von dem Evert Ryken ge¬
hustet.

Nach dessen Ableben verkauften die Erben gesagtes Immobile öffentlich an
denweyl . Freerk Dirks . Dieser verkaufte solches aus der Hand an den E-arrelt Bou-
msMd von diesem hat es des Minne Fslpts van Kectinga Wittwe , Antje Sellen,
privatim angekauft.

Die jetzige Besitzerin hat sowohl zur vollständigen Berichtigung ihres Besitz-
Titels , als auch zu ihrer Sicherheit eine Edictal - Eitation nachgefuchet , welche dann
auft -no erkannt worden.

Vom dem Königl . Ämtgrrichte zu Emden werden daher alle und jede , welche
auf obbeschriebenes Grundstück ein Erb - Eigenchums - Reunions - Benäherungs-
Uand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes , oder irgend ein sonsti ---
g-S dinglichesRecht zu haben vermeinen , hierdurch edictaltter voi geladen , chre et¬
waige RealMnsprüche binnen y Wochen s stato , längstens aber in dem praclusivischen
Reprodnctisns - Termin , am Montage den loten May nächstkünftig bey dem hiesigen
Anitzerichte anzugeben und zu

'
rechtfertigen , unter der Warnung:

daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen präcludiret
und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen , auch der Besitz-
Titel auf den Grund der zu eröffnenden Präclufions - Sentenz für die Pro-
vocantin berichtiget werden soll.

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den 20 . Februar 1802.
Bluhm . Detmers.

Zi . Ter Hinrich Rudolph Hinrichs L Logst besaßen ein im Grund - BuchevonCinum lubbl « . io . registrirtes , von ihren weyl . Eltern HinrichArends undJmke
jjllnffmLngeerbtes Haus c . s . und 6 Grasen das Pollmanns - Land genannt , zu un-
krCanum belegen , und verkauften solche am gten May 1799 an den SchustermeisterWirk Arends zu Canum , auch kaufte dieser von seinen beyden Schwestern Gepkemb Me Arends drey Grasen unter Canum am Weyen - Wege belegen , ebenfalls von
biNweyI. Hindert Arends herrührend , aus der Hand an.

Um in dem Besitze solcher Immobilien völlig gesichert zu seyn hat der Hin-best Arends die Edictales nachgesucht , welche auch stato erkannt worden.
Das Königl . Amtgericht zu Emden ladet demnach Alle und Jede , welche

rsvvrbemeldeten Immobilien ein Erb - Eigenthums - Pfand - Benäherungs - Dienst-bsstkits - Rermions - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein sonstiges
ftngliches Recht zu haben vermeinen , hiedurch edictsliter vor , ihre etwaige Ansprüchelnerhalb 12 Wochen , längstens aber in dem auf den zten Junii nächstkünftig Vormit-
uzsangiordneteii peremtorischenTermin anhero snzugeben und gehörig zujustificirev,« MgenfM sie , desselben , mit ihren vermeintlichen Ansprüchen , in so



ferne sie vorbenannte Immobilien betreffen präclubkret und zum ewigen Still,chveiceu
verwiesen werden sollen ,

^

Ferner stehet auf dem zuerst benannten Hause und S Grasen folgende Post
wörtlich also eingetragen:

Rudolph Hinrichs ist der Geeske Uhlenkamp zu Pewsum sx Vocumentv

17 . Junii 1788 gegen 5 prsCent jährlicher Zinsen , und vierteljährige Löse Einhundert
und dreyßig Reichsthaler in Golde schuldig , und sind solche ex Oecoecu äs zo . Julii
1788 eingetragen.

Dieses Capital ist bereits abgetragen und hat die Oellitrix Geeske Uhlen-
kamp darüber bereits eine Privat - Quittung ausgestellet , da sie die originale Obli¬

gation angeblich ab Händen gebracht . Da nun der Provvcant auch zugleich aus
die Löschung dieser Post angetragen hat ; so werden von dem obbenanntenÄmtgerichte
Alle und Jede , welchen an der benannten Obligation zu izv Rthlr . in Dolde , alb
EigeNthümern , Cessionarien , Pfand - oder andere Briese - Inhabern ein Recht zustc-
henmögte , hiedurch ebenfalls öffentlich vorgeladen , sothane Ansprüche in ciictuPer.
rnino den z . Juny nächstkänftig anhero anzugeben und deren Rtchtlgkeit nachzuwei¬
sen , unter der Warnung:

daß , Falls sich dieserhalbNiemand meldet , das fehlende Schuld - Instru¬
ment , in Hinsicht der aufgebotenen Immobilien amortisiret , und die dar¬
auf eingetragene Post im Hypotheken - Buche gelöschet werden solle.

Signatum Emden im Königs . Amkgexichte , den 20 . Februar izog,
Bluhm , Detmers«

Z2 . Der Arbeiter Heere Jausten zu Larrelt befaß einen Garten daselbst bey
der Mühle belegen , welchen er von dem Claas Jacobs de Wrert angekaust . Auf
diesem Garten ließ derselbe ein Haus erbauen , und verkaufte nachher das Haus nebst
Garten an den dortigen Müller Willem Coerdes Müller aus der Hand,

Auf Ansuchen des Letzteren sind bey dem König ! . Achtgerichte zu Emden,

sowot zur vollständigen Berichtigung ticuli pc>lleslion !8 , als auch wider alle und jede,

welche auf obbefchriebenes Immobile aus irgend einigem Grunde ein Erb - Cigen-

IhumS - Rruriivnö - Benäherungs - Pfand - Drenstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag

schmälerndes oder irgend ein sonstiges Real - Recht zu haben vermeinen möchten , die

Lälctale8 cum termins von y Wochen et reprvcluctioüis prauciallvo auf Montag
den 10 . May k. Vormittags 10 Uhr , unter der Warnung erkannt:

daß die Ausbleioenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf benanntes

Immobile präcludiret und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sol¬
len , und sodann arifden Grund der Präclusions - Sentenz der Besitz - Titel

für den Provokanten berichtiget werden soll.

Signatum Emden im Königs Amtgerichke , den 20 . Februar 1802.
Blntzm . Detmers.

ZA . Der Geheime Commerzien - Rath Bokelmann und Frau Maria Sophie
Bskelmann , geborne Teegel , zu Emden , besaßen einen , von dem weyl . Geheimen

Rath -



Rrth Leegel zu Emden angeerbten , auf des weyl . Hindert Beerends Erbpachrs^
H» ro , auf dem'

Landschaftlichen Polder haftenden - Erbpachts - Canon , groß respectr-vezozRthlr - in Gold , jährlich im Marz - Monat zahlbar, - und Lh- Rthlr . 26 stör»it Courant, so jährlich im Monat November fällig . Beym öffentlichen Verkauf die --f̂ Canonis erstand der Prediget I . Go Rösingh zu Jemgum die erstere BeheerdischsHÄ zu zoK Rthlr : Gold , und der Deichrichter Geerd Aper zu Feesterborg die letztber¬nannte zu 299 Rthlr , 26 stbr. in CouraNt.
. Die jetzigen Besitzer Hachen zu ihrer Sicherheit bey- dem Königs . Ämtgenchte
zu Tmden die LsictuHs nacdgcsucht , welche auch ästet cur » terNlino von 12 Wochenetreproäuctionis praecluüvo auf Donnerstag den A. Juny nächstkünflig Vormittags12 Uhr erkannt worden»

Von gedachtem Königs , Amtgerichte werden daher alle und jede' , welche'
aufoMianntr Behe '

crdischhsiten aus irgend einem Gründe ein Erd - Eigenthums - Be-nchuungs - Pftrnd - dem Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder irgend ein sonstigesRttl - Keckt zu haben vermeinen möchten , hierdurch eciietaiitLi - vvrgcladen , solche'ihre Ansprüche und Forderung «-« binnen 12 Wochen , längstens - aber irr ciieto tzsrminQden ; -J »ny lut . Hierselbst anzugrben und zu justificiren , unter der Warnungdaß die Au Meidenden mit ihren etwaigen - Real - Ansprüchen präcludirrt und'in Hinsicht dieser Beheerdischhetten zum ewigen Stillschweigen verwiesenGerden sollen,
SiWatiiinEmden im Königt » Ämtg »richte'

, dm iz . Februar 1802.
34. Bey dem Königl . Amtgerichte zu

'
Emden sind ans Ansuchen des Haus-mntts Dnk 'Auts zu Abdenwehr wegen einer im Grundbuchs von Eisinghusen . luirN». I» wörtlich also eingetragen gewesenen Obligation i,

1778, den 2« November sind zur Last der jetzigen Besitzerin Auk WarnersWittwe 4ZL> st. in Gold und Courant ( gc»s fl. in Gold und 1 za fl . in Cou¬rant ) eingetragen , welche Roelf GeerdeS tut . noie . derselben vorgestrecktHatz
welche aber dort gelöschet und jetzt 5ub No . F . von Abbenwehr eingetragen worden,Mrrm heutigen Dato , Behuf deren Löschung , die Läicta -Ies erkannt worden ; indemder Asels Gekrdes , welcher über dis geschehene Abtragung gerichtlich zu guitiren et-Mig, die originale Obligation abhanden gebracht hat . . .Es « erden daher von dem- König ! . Amtgerichte zu Emden alle und jede,welchem der benannten Obligation zu 450 fl. in Gold und Courant , als Eigenthü-mrr , Ceffivnarien , Pfand - oder andere Briefs - Inhaber , ein Recht zustehen mög-» , hrerdurch ebenfalls öffentlich vorgsladcn , ssthane Ansprüche in termino den AtenVormittags um io Uhr anzugsden und deren Richtigkeit nachzuweisen/un-" k der Warnung:

daß , im Fall sich dieserhalb Niemand meldet , das fehlende Schulb - Jn-sirument aruortisiret und die darauf eingetragene Post im Hypotheken - Bu-
^ che Moschet werden soll.

^ ,
Wnm Emden im Königl , Amtgerichte , den 20 . Februar 1802.

Muhm . Detmerö » 55.
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Z-z . Drs weyl . Jan Lueken Wittwe , Jantje Jacobs , Besaß « in Warfhaus l

nebst Garten zu Hatzum , weiches Immobil sie im Jahre 1762 von Jan Jsaacs aus k

der Hand anZekauft . Dieses Immobile schweltet jetzt östlich an Eppe Wiards 6 Gw - !

ftn , südlich and Luppe Janssen , westlich an die Heerstraße und nördlich an Lüste

Janssen . Im Jahre 1778 verkaufte sie gesagtes Immobile in Assistenz ihrer Heyden
Söhne , Jan und Jacob Janssen , an ihren Sohn Luike Janjftn , und von diesem har
solches der Nantjr Janssen Smit privatim erstanden.

Auf Ansuchen des jetzigen Besitzers N -antje Janssen Smid , sind bey deut

Königl . Amrgerichte zu Emden sowohl zur vollständigen Berichtigung des Besitztitrls,
als auch wider alle und jede unbekannte Real - Prätendentes dieses Jmmobilis , die

bläiLtales cum terminc » von 9 Wochen , et reproänct . praed . auf Montag den iAen

May tut . erkannt .
!

Von gedachtem Amtgerichte werden daher alle und jede , welche auf oböt-

schriebenes Grundstück aus irgend einigem Grunde ein Erb - Eigenlhums Reunions-

Benäherungs - Pfand - Dienstbarkeits - den Nutzungs - Ertrag schmälerndes oder ir¬

gend rin sonstiges Real - Rechtzu haben vermeinen , hierdurch edictaliker vorgelavm,
ihre Ansprüche und Forderungen längstens in besagtem Termin den ivlen May tm.

geltend zu machen und zu justificiren , unter der Warnung :
daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen präcludirt und t

zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen , und sodann auf len !

Grund der zu eröfnenden Präclusions - Sentenz der tituiuL poiieMoni - flu j
den Provocsnte « berichtiget werden soll. s

Signatum Emden im Königl . Amtgerichte , den 22 . Februar 128s . k
Bluhm . Detmers . ?

z6 . Nachdem per Oecretum vom heutigen Orrto der generale Concurs üble

das sämmtliche Vermögen des Kaufmanns Georg Christian Steinmeyer cröfnet , such

der offene Arrest erkannt worden ; so wird allen und jeden , welche von dem Gemein-

fchuldner etwas an Gelbe , Effekten oder Briefschaften unter sich haben , hiedurch an¬

gewiesen , demselben davon nicht das Mindeste verabfolge « zu lassen , vielmehr dem

Gerichte davon fördersamst treulich Anzeige zu thun , und die Gelder und Sachen, je¬

doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte , in das gerichtliche Depositum at-

zuliefern , unter der Verwarnung:
daß , wenn dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlt oder susgeantwor-
tet würde , dieses für nicht geschehen geachtet und znm Besten der Masse
anderweit beygetrieben ; wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sach«

dieselben verschweigen und zurück halten sollte , er noch außerdem alles sei¬

nes daran noch habenden Unterpfands und andern Rechts für verlustig er¬

kläret werben wird.
Esens , den - l . Februar 1822 . ViF . Eommiff . Bölling.

Notifieatiorres.
r . Am iZten März , als am Sonnabend , soll di« Anlegung eenes HaeO

Deichs vor dem Anwachse , befindlich vor dem Friedrichs - Groden , Amts WittmM,

öffentlich anöserdxrrge « werde «. Z"*



Aur Nachricht dienet , baß bey dieser großen Erb -Arbeit nicht nür gekrodet,
sondern auch grwüppet werden kann . -

Der Verding nimmt am iz . März pracise 9 Uhr bey der Friedrichs - SchleuftWen Anfang , und sind die Conditiones daselbst den Tag vorher einzusrhen.
Aurich, den 2F . Januar 1802 . Franzius , Landdaumeister.

2. Vor ungefähr 4 Wochen ist mir ein junger - getiegertrr Hühnerhund mir
braunenOhren und braunem Fleck auf dem Schwanz , entlaufen ; denr . uge, der da-
M Nachricht zu geben im Stande ist , erhält eine gute Belohnung.

Critzum , den 2. Februar 1802 . Engelbartus H . Smit.
z . l 'ervv ^ I ik Onäer ^ esobresvene g« ro2olveeot bin , s . c . met

mvu linn ^isters - krotessie uit ts lcbeiäen ; 200 ver ^oeke een ieZel ^ k , uvAeeviz veräiz Finnen - liulsraat noäiZ is , ^ slleven in kersoon bz^ ts koomeir:
prompte üoeäeren tot civile ? r^ 2en Lal een ieäer van Zeäient voräen.

Linäen -, 6en 4 . bebruar ^ 1802 . 6 . van äer IluiA,-'.voont san bet ölieuvve - Markt te Lmäe « .
4 . Den On6ergeteekerikle vinö 21A ^ enoväLaakt bekenä - te mosten ina-

keu eü äuatb^ te ver ^oeken , äat l^ lemanä eeni ^ e 6oe <ieren o^, L^ nblaam o^ Lre-lit Isstvolgen Lonäer KanäteskeninA van kein oh 2^ 0 Vrouvv ; äevvz'1 bz? in bet
Vervoltz20116er ßemeläe l '

eekeninAsn Feen LetaabnZ 2r»l äoen.
Lerum, . äen 9 . kebruar 1802 . D . 1 . Ds ^ nnZa.

8> Die höchste Nothweudigkeit erfordert , daß die Grenz - Scheidung zwi¬schen den König!, und Privat - Gehölzen bey Sattdhorst und beyPopens ohne Anstand
geschehen muß, daher werben die Interessenten aus der Stadt Aurich , als aus denrrmhnten beyden Dörfern , ernstlich aufgefordert und gebeten , die Verfügung z»tnßen , daß diese Arbeit sogleich vorgenommrn werde , und binnen 14 Tagen fertigsty , widrigenfalls dieselbe auf ihre Kosten öffentlich ausverdnngen werden wird.

Jmgleichen wird auch bekannt gemacht , daß alle das , theilö vorher » al-ietztgchufte Holz , in allen Gehölzen von allen Aemtern , sogleich , außer den schwe-mAumen , Ausgangs May c . aus der Forst abgefahren seyn muß , sonsten wirddchibr nach Verlauf dieser Arir , laut Allerhöchsten Befehls , auf der Käufer ihreKo«M aufs neue verkauft . Wornach ein jeder sich zu achten hat.SignatumAurich , den 17 . Februar isos.
Königs Preuss . Forst - und Jagd - Amt . Grube.

4. Die Jimmer - Arbeit und Eisen - Lieferung an einem neuen- eichene»
- 78 und 88 Fuß vordem neuen Harrlinger -

'
Syhl , soll da¬nkst öffentlich ausverdungen werden.

Annehmer .wollen sich am Montag den 15 . März , Vormittags : o Uhr , am-Mlingtt - Syhl einßnden.
Besteck und Conditiones sind am Harrlinger - Syhl bey Johann Remmrrsn ; in Esens aber bey der Deich - Rrntey einzüsehen, auch für die Gebühr ab->zu haben . Esens , den 17 . Februar 1822.

Bölling . Kettler. 7.



^ Der Buchbinder Boldeus M Norden verlangt gegen Ostern «inen Lehr-
- urschen , der im Lesen und Schreiben gut geübt ist . Mer Lust hat die Buchbindrrey
zu lernen , der beliebe sich je eher je lieber bey ihm zu melden.

-8 - Net Llomptoir onäsr de ? irma van stsan Vetterte Lmden is vsr.
^ lsstst ten kkmLe van dsstlssr st . B . Lodelmann aldaar , velke inAevvIgs kwcu-
rstie , inet de verstere MasrussriiinZ stier Fliiaire , ^ eciuurencls ste ^ .tvvMi ^heiij
,vsn st . Vetter , belast is.

9 . Der Makler Geert Müller in Leer hat den Auftrag . eine .Tönenbank,
Lhran - und Oel - Backe , und was sonst zu denWnkel - .Geräthsckaften gehöret , aus
der Hand zu verkaufen . Liebhaber dazu können bey demselben nähere Auskunft er¬
halten.

lo . Os Interessenten van stemZum voornesmeus om bun graste
Boorn - Kloek ts laaten -omzieten . Oie staar t«e Onst beskt , kan 21g den eersteu
^ pril d8gS te Jemgum in rle äVasg äes Norgens q rn 9 Our iaaten invinäen en «
(stevalten snnemen . stemzum , den iz . chebruar 1822.

Oniten Ooesten . chl . O . Osterveld , Xerkvoogiiei,.
It . Lzr st. Obeling tusscben beide Markten a Lmden is vovresn biüfte

ftrM nit de Hand te Koop een eornpleets 2 2aks Osneever - 8tovkerzr . 6ereeä-

scllax ; >v !sns 6aäin § bet is , addresseers 2 ig dz- LovenZenoemde.

12 . Ken gsmenbilssräe bsneden .Karner aan ste Ltraat , vovr een fleer
he bunr , direkte aanvaarcisn ; Te bevragen bzr Millenr Lcbenk.

Lmden , den lü . kebrusr I8o2.

iz . Der JimmermMer Frlederich Schulte in Ein den - erlanget etlicki
Zimmer - Gesellen.

74 . Die Vorsteher der Röystsch -Eatholischen Gemeinde zu Emden sind wil¬
lens zum Bau einer neuen Kirche die Lieferung von 202,000 Mauersteinen An den Mim
destannehmenden öffentlich auszuverdingen ; Liebhaber können sich daher am 4. W >'S
1802 in dem Hause des Gast -wirths H . Tjaden zum Prinzen von Oranien , des Mit¬

tags um 12 Uhr rinstnden.
'

rz . Die Erben des rveyl . Hausmanns Ihncke Gerdes -wollen .ihren zu In¬

senhausen , Amt .Esens j belegenen Platz auf H Jahre , von May 182z an , aus da

Hand verhrüren ; Liebhaber kpnn.cn -sich längstens in Z Wochen bey dem Mit - Esten

Gerd Tiärcks Ohncken auf der Werdumer alten .Grobe einfniden , Eorkditiones

demselben und dem jetzigen Bewohner des Platzes , Edö Jhncken , eirischen und E-

Lrahiren . Jur Nachricht wird bemerkt , daß dieser Platz 46 Diemath Marsch gftß,
mit einem guten Hause und Backhause versehen ist , auch Kirchenstellen Md BeM-

Nisse dabey gehören.
r 6 . Bey Ehr . Luöw. Jungekherr in Zelle im Hannoverschen sind alle i^ k

liche Sorten Garten - Blumen - und Holz - Sämereyen frisch und aufrichtig zuhaft^
und könnest die gedruckten Verzeichnisse beym Herrn Gerh . Kannengiesser in MrH

unentgelblich «- gefordert werde ».
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17» Die Frau Wittwr Brummunds in Aurich hat s Stuben oben ik ihrem
Haufe , welche mit guten erforderlichen Wendeln versehen , auch seit Jahren vonStandesprrforren bewohnt worden , auf anstehenden May zu vermiethen ; wer Lust
zu selbigen hat, wolle sich ehestens bey ihr melden.

Aurich, den iZ . Februar 1822.
18. Dem geehrt«, Publiko mache ich hiedurch bekannt, daß in meiner Be¬

hausung tob kls . uz . in der Osterstraße, mit Zuziehung meines Sohnes und eines
Gesellen, allerhand Taschen - und Wand - Uhren repariret und verkauft werden ; ich
verspreche civile und prompte Behandlung und bitte um geneigten Zuspruch.

Aurich , den 16 . Februar 1822 . Wolfs Meyer Ballin.
19 . Die Wittmuuder - Amts Hol ; - Handlungs - Societät brym Funnix neuenSM verlangt entweder sofort oder auf Ostern einen geschickten Menschen zum Buch-sühm; wer hiezu Lust und Fähigkeit hat , auch von seinem Verhalten gehörige Be¬

scheinigungen brybringen kann , der wolle sich fördersamstmelden.
rs . Es werden die rcsp . Herrn Jagd - Pachter erinnert und sehr gebeten,

sich mit der ganzen Bezahlung der Jagd - Pacht - Gelder , wovon bis dato sehr wenig
emzekonimen , gegen Ausgang des Monats März e° ganz ohnfehlbar einzufinden,widrigenfallsd :e Desigriatton der Restanten , laut allerhöchsten Befehls , zur weite¬
ren h-hen Verfügung emgereichet werden wird.'

Signatum Aurich , den 24 . Februar 1822.
König !. Preuss. Forst - und Jagd - Amt . Grube.

sr . Der Verding eines neue» Vor - Syhls am Harrlinger - Syhl , ist vomMM den lzten Mär ; verleget , da denn zugleich mehrere Zimmer - und Erd - Ar¬beit , unter andern auch das Schlagen und Füllen zweyer Krst - Dämme , wie auchWlligeHolz - und Eisen - Lieferung und ein Syhl - Boot ausverdungen werden soll.Esens, den 24 . Februar 1822 . Bölling . D . E. Kettler.
LS - 8cbipper lamme Lserents , voerende det 8cbip ViZilautga , is InäsU-M 8eptsmber 1822 van ^ mlkerdam met een Dading 8tuic - 6oed in Lmden»uzekovMLN , boekt een Vatt met drooze haaren , Fsmerlct L . , Londer Lsnnsf-lemeiit meede Zedrâ tz ^ vis äs OntfanAer äaarvan mo^te , melde 21F binnen6 Veeken naa onäerZeteeksnäs dato met bev,vs van LiZsndoom bzr de NaaklarrL. ^ vets : anders mal men paar Regt daarmeede vervaaren.

Lmäen , den 2Z . bebruar 1822.
sz . Der Schmiede - Amtsmeister Hillern Jacobs beym Westeraccumer-Syhl»ttlanzetauf künftigen Ostern einen Gesellen , welcher in der Schmiede - ProfessionMiiche Geschicklichkeitbesitzet . Wer in dieser Condition zu trete« Lust hat , meldeH baldigst in Person oder durch postfreyes Schreiben.

. . . 24 . Ein Jüngling von iZ bis 16 Jahren , im Rechnen und Schreiben ziem-geust, wünscht sich uni zukünftige » May bey einer Herrschaft als Schreiber oder
( N» . Mm . ) auch



auch in einen Krüdiniers - Laden als Lehrling zu eugagirsn . Das Nähere ist zu ;r-

fahren bey dem Ziinmermeister Philipp Engel vrea-t zu Friedeburg . L riefe erbiu .r

Man franco.
2Z . 6 ^ Kääs Mherts - te klilum is best gewonnen Llsso srTaaä ts be-

koomen, - b ^ (JusnQtsxten su suksläs ponäeu ; stet 8 ona voor 12 dUciveri - piuüs

Lvuraut.
26 . Der Kupfer - Arbeiter Elias S . Groß in Leer empfiehlt sich mit aller¬

hand Messing - und Kupfer - Arbeit nach dem neuesten Geschmack , — und verlanget

auf bevorstehenden .Ostern einen Lehrburschen von Wien Eltern und guter Erziehung.

Wer hierzu Lust hat , der melde sich persönlich oder durch frankirte Bricze .-

27 . Mir fehlt von N >'sti Edieren - Sammlung der Jahrgang pro 1797 im

halben Franzbande , nur T ml . Vermurhlich habe ich selbigen ausgcueheri , tejftn

Name nur entfallen , und ich wünsche daher , daß der etwaige Anleiher nur , olup»

gefälligst wieder zusteue:
Allrich , dem 24 . Februar i8osl Kettler , Reg . Rathc

28 i OsKVöäUvs Lax te Lmäsn irr äs Zoltenpoortstraat is vOvrnsemeoz

om mekäs lstsAot -e uic te sclreiäen p een ieäer , äis ^ snesAsn is sm Usc Ou ŝ ce-

^ sus aavstaunäs ülazr re tluiren, - rnsr äs MiulcslFereeässlrappen en ciok LS Vitii-

ven , äie äaar tlravs vvortianäen 2 ^ n , tsAens Inieoopsxr ^ n san te neemen : j-e-

lisve Iros eeräer Iroe lievbr bzr boVLNASnosmäe te msläen en verLoeks cie

Lrieveu trank « . Omäen , äsn 20 . b'ebruar 1802°

sy . Der Hausmanw Foerke'Addels iss gesonnen ', . ein im Oldorffer Kirchspiel

in Jeverland belegenes Lündguth , groß Sg -Matteu recht guten Klevbodeus nebst Be¬

hausung rc . , um sogleich die Landereyen und um May das Haus anzutreten , aus der

Hand auf Jahrmalen zu verheuren . Liebhaber dazu wollen sich solches Land anweism

lassen und kommen längstens den so . März bey ihm zu Utarp imEsener Amte, zur

Abschliessung der Heuruug.
gor Der Aimmermerster Warner Behrens in Aurich verlangt von Stund

«n zwry tüchtige Zimmer --Gesellendie ihre Arbeit verstehen und Aeugistffe ihres

Wohlverhaltens beybringen können ; wer dieseFähigkeiken besitzt , der kann von Stund

an mit Zusicherung eines guten Lohns in Arbeit treten^

Aurich , den 24 , Februar 1822»

Zi . Nachdem ' der Post - Fiscal Muhm Hieselbst die Verwaltung «brr Lieden

Erben des weyl . Herrn Rarhsherrn Wolchers in Groningen zustehsnden , in hiesiger

Provinz belegenen Güter , niedergeleget hat - und mir Endesunterzeichnetem solche

demnächst von gedachten Erben wieder aufzetragerr worden : so werden die Hruer-

leute und sonstige Debcntem hiermit erinnert , die schuldigen Heuergelder , Erbpachten

und Zinsen an mich zu entrichten ; indem ich einem jeden derselben die mir darüber er-

th eilte gerichtliche Vormacht in oriZjuali vorrveisen werdet

Gndem , den 24 . Februar 1802 . Habberk,
Königs . Lott . Commiffair und Raths - Calculator . Z2>



Z2 . Bey Hrr ^n I . Klst in Emden ist guter Gries oder sogenannte Uyer-
gintze zu oe . omwen , welcye m hiesiger Provnz durch Unterzeichneten verfertigt wird.
Er rmpfiehirt sich nüt solcher dry einem hochgeehrten Puhliks , besonders da es .dem
schwachen Patienten,in Bullion , Wein oder .Milch gereicht werden kann , -und schmei¬
chelt sich .-des Zutrauens zu einer billigen Behandlung . Wer .von seidiger -Gebrauch
machen kann , wolle sich bey obenbenannten .oder untergezeichneten . melden im Land¬
schaftlicher Hause zu Emden.

Emden, den 2z . Februar i 8vz . Uarl Müller.
33 . Bey Isaak Jakob Pelz inlder Brüggestraße zu Emden . ist .bestes .Hollän¬

disches altes Eisen für einen billigen Pll eis zu haben.
34. Vor einigen Jahren Halle ich einem meiner ostfnesischen Handlnngs-

freunde zw y von ..dem Herrn Doctor Gildemeister versertigtejuristischeAbhandlungen,
so ich von demselben gelichen , mit der Bitte übersandt . Mir solche bald .wieder zuzu-
stellrn ; bis jetzt habe ich aber noch nichts erhalten . Ich ersuche daher Len Freund,
deffr« Namen mir entfallen .ist , hierdurch recht sehr , mir diese 2 Abhandlungen mit
erster Post zurückzusenven : indem -sowohlldem Herrn Verfasser mls auch mir sehr viel
daran zeugen ist , solche wieder zu .erhalten , weil sie beyde nicht mehr zu haben ,sind.

Friedrich Willmannß , Buchhändler in Bremen.
ZZ . Unterzeichneter wünscht instehende » Astern einen geschickten Gold - und

Silberschmrdts - Gesellen , wie einen Lehrburschen von guter Herkunft und Aufführung
zu haben. Beyde Subjecte , die sich auf vortheilhafte Bedingungen zu engagiren
willens find , belieben sich baldigst bey ihm zu melden . Zugleich empfiehlt sich .der¬
selbe mit einem Sortiment schöner und morderner Uhren in asten möglichen Sorten.

Aurich , den LZ. Februar 1802 . E . H . .Kettwich.
36 . Aurich. .Ein der hiesigen Stadts - Mühle gegen über Gelegener , dem

Wurgo Reuter zu Hage zuständiger , Garten ist aus der Hand zu verkaufen , und
kami sogleich angetreten werden . Etwaige Liebhaber wollen sich dieserhalb bey dem
BiichhinderMesbeliebigst .melden , als mit welchem vorläufig unterhandelt werden
kan».

37 . Der Wtißgerber Philipp Jacob Stüetjer , wohnhaft in Leer an der
Wemden- Straße , macht dem geehrten Publico hierdurch ergebenst bekannt , daß bey
lhm gut gegerbtes Sems - Weiß - und Roth - Leder zu bekommen ist ; ferner rempfiehlb" fich mit schöner und reingewaschenrrWolle ; verspricht gute Behandlung und billi¬
ge Preise.

38 . Reinder P . Mattessen in Norden macht hiedurch bekannt , daß er Me
Sorten von Stühlen verfertiget , sie mögen seyn wie sie wollen , eben so gnt wie die
chvllandischen , wo -nicht besser ; so wie er auch einem jeden mit allerhand sonstigerDrechsler - Arbeit zu dienen bereit ist.
. . . Auch verlangt drrsitbe

^ einen Drechsler -Gesellen ; wer dazu Lust lhat , Perme sich bey ihm zu melden, Briefe werden franko erbeten,
39-



SÜ4

zy . Da « och verschiedene Interessenten mit der Bezahlung des Wochen¬

blatts vom vorigen Jahre zurück stehen , so werden dieselben ersucht , solche nu -nmeh-

ro , ohne weitere Anmahnung , fordersamst zu entrichten ; indem längstens in 14 Ta¬

gen selbige gerichtlich beygefordert werden müssen.

Aurich , den 26 . Februar 1802.
Königl . Preuss . Ostfr . Intelligenz - Comtoir.

40 . Der Gold - und Silber - Schmidt I . Bödeker in der Sielstraße gerade

gegen die kleine Reustraffe über zu Norden , zeigt dem geehrte » Publico hiedurch er¬

gebenst an , daß er anjetzo nach der neuesten Mode eingerlchtete Fingerhütr , Schnuxf-

tobacks - Dosen , Ungersche Wasser - Dosen rc. fertig hat , und damit in großen «nd

kleinen Quantitäten aufwarten könne ; er verspricht billige Preise und promte Behand¬

lung . Auch verlangt derselbe einen Lehrburschen von guter Erziehung , sogleich oder

um Ostern .
'

41 . Der Kaufmann R . I . Uven in Norden hat eine ansehnliche Parthie

Englisches Fensterglas , die erste Sorte zu 35 fl . und die zwcyte Sorte zu 32 fl. Holl,

zu verkaufen . Diejenigen , so Fenster davon machen lassen , können gewiß durch An¬

kauf dieser Sorte Glas 40 a 50 Procent profitiren , auch ist das Glas recht schön.

42 . Nachricht . Der Westphälische Anzeiger , welcher bereits so manche

nützliche Aufsätze aus und über Ostfriröland enthält , und allhier in Leer und den um¬

liegenden Gegenden durch mein Bemühen allgemein gelesen wird, . liefere ich monatlich

in Heften franco Leer zu g Rthlr . lü gGr . in Courant ; auch lasse ich sehr viele Ex¬

emplare bloß zum Lesen circuliren , wofür den ganzen Jahrgang am Ende des Jahrs

nur 1 Rthlr . bezahlt wird , und dafür jeder Herr Leser alleMonat ein Stück bekommt.

Würde diese Einrichtung hier in dieser Provinz auch an andern Oertern so betriebe,

so würde diese Schrift allgemeiner werden . Denen , so der Zweck , Inhalt und Be¬

dingungen davon noch nicht bekannt seyn möchte , zeige durch dieses an , baß bey fol¬

gende Herren ein gedruckter halber Bogen gratis zu bekommen ist , woraus das Nä¬

here zu ersehen , und bey denen auch Bestellung angenommen wird , als : in Aurich

dey Herrn Buchbinder Tiaden , in Emden bey Herrn Buchbinder v . Holten , zuGmt-

syhl bey Herrn Billker , in Norden bey Herrn Buchbinder Schöttlrr , in Dornum bey Herrn

Organist Onnrcken , in Werdum bey Herrn Candidat Vechtmann , in Esens bey Hm»

Buchbinder Schöttler , in Wittmund bey Herrn Schullehrer Cordes , zu Neustadt -Gö¬

dens bey Herrn Hellmund , in Jever bey Herrn Buchbinder Groß , in Weener bey Herrn

Buchbinder Thiele , in Bonda bey Herrn Srg . und Schullehrer Folkers , zu Jemgum

bey Herrn I . Vooget und hier in Leer bey Unterzeichnetem . Zugleich mache wieder¬

holend bekannt , daß bey mir alle mögliche Sorten englisches Patent - Garn , sowohl

coulenrtes als auch weißes , bey halbe , viertel und ganze Pfunde stets zu einem bil¬

ligen Preis zu haben ist . So wie denn auch noch stets der beliebte deutsche Kaffee

» der ganz feiner Zichorien , so zubereitet , daß er ohne Zusatz von andern gewöhnlichem

Kaffee angenehm zu trinken ist , nebenbei « auch ordinairer guter und echter BM »-

schrvtiger Aichyrin - ry mjr zu billigem Preis zu bekommen ist.
' » G . G. Mäcken in Leich 4Z-
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HZ . Am 20 . April will der Schiffer HeyeLaurens sein am Norder - Syhl
liegendes Schiff , 27 Lasten groß , durch den Ausyuener Thoden von Belsen , mit
Seil und Treil , in Gerdt Jacob Breeden Hause auf dem Syhl , öffentlich verkaufen
lassen. Käufer wollen sich am 2s » März Nachmittags um 1 Uhr e-infinden , Treckgeld
ziehen und nach Gefallen kaufen.

44 . Vermöge des Hieselbst und zu Norden beym wohllöbl . Ämtgrrichte af-"
figirten Subhastations - Patents nebst beygefügten Bsrkaufs - Cöudiüoreii , welche bey
dem Ausmiemer Fridag einzusehen und abschriftlich zu haben find , soll die von Jacob
Claassen herrührende , dessen Erben zuständige , Warfstä -dte in Westerende , welche
von beeidigten Taxatoren auf 140 Gulden in Golde gervürdiget worden , mit Vor¬
mundschaftlichem Consens in einem Termine , als den 7 . May bevorstehend , Nach¬
mittags 2 Uhr , in des Vögten Harenbergs Haufe öffentlich ausgeboten und mit Vor¬
behalt der obervormundschaftlichen Approbation dem Meistbietenden znaeschlagen wer¬
den , wesfalls also Liebhaber zur Erscheinung und Abgeltung ihres Gebots aufgefor-
bert werden , damit demnächst nach Befund der Zuschlag erfolge , ohne daß auf ein
weiteres Gebot restcctirt wird , r

Zugleich wird auch allen etwaigen Real - Prätendenten bekannt gemacht , doß
sie zur Conservation ihrer Gerechtsame an besagtem Tage Morgens y Uhr anders er¬
scheinen können , um ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , in dessen Entstehung
aber zu gewärtigen , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gsgen den künftigen Besitzer
m Absicht dieses Grundstocks nicht weiter gehört werden sollen.

Sign . Berum beym Amtgerichte , den 19 . Febr . 1802 » Kettler.

Verlobungs - Anzeige.
1 . Unsere Verlobung und nächstens zu vollziehende eheliche Verbindung

machen wir unfern Verwandten und Freunden hiemit ergebenst bekannt.
Weener und Middelstenborgum , den 8 . Februar 1322.

Ontje H . Goemann . Tettje Meelfs»

G e b u r t s » A n z e L g e n.

r . Heute wurde meine Frau von einem gesunden Mädchen glücklich ent¬
bunden . Emden , den iy . Februar 1802 . H . Heeren.

l r . Die am Montage , den 22sten dieses , Morgens 5Z Uhr erfolgte glück¬
liche Entbindung seiner Frau von einem gesunden Knaben , notilleirr seinen Verwand¬
ten und Freunden Hiemil

Aurich , den 2z . Februar 1302 . Der Amtgerichts - Protokollist Cramer.

3 - Meine Frau gebahr am iy . dieses einen gesunden Knaben ; ich zeige
vreses meinen hiesigen Freunden , statt dem sonst üblichen Ansager », so wie meinen
auswärtigen Bekannten , hierdurch ergebenst an.

Emde« , den sz. Februar 1802 . Joh . W . Robewyk.
To-
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T o d e -s f ä k l e.
-r . Western Abend u 'n,sechs Uhr führte GvU , wie wir Hoffen , unfern ge-

Mbtev Mann,und Vater W > P . Goudschal im z zstrn Mahre ftinrs Alters in die ewige
Ruhe ein . Vier Wochen marterte fh„ die heftigste Brustkrankheit . Pe - .UNgesiörtey,
bis an sein Scheidsn .fortdan .rrndem Gebrauche,serneSAcrstandes . erwartete er den letz¬
ten Augenblick seines Hicrfeyus nütWelassenheit.

Ämdorf , den 19. Februar 1802 . T . Röhlfs und ihre -Kinder.

.
' 2 . Amsosten -Februar starb der Mrdicmal - Rath .und vormalige Psliery»

Bürgermeister der Ska -öe Norden ., Enno Ludewig Franzens , im Lasten Zähre seines
Lebens , welches wir allen Verwandten und guten F eunden hiedurch bekannt,machen.

Die Kinder -des Verstorbenen.
z . Am szsten dieses, -des Morgens gegen Z Uhr , gefiel es der Vorsehung,

unfern geliebten Vater , -den Bürger - Lieutnrnt Hermann -EilerS Pelstrr , im festen
Jahre seines Alters,,an den Folgen einer Brustkrankheit und Entkräftung , durch den

Tod,in die Ewigkeit .zu versetzen. ' Unfern Verwandten , Freunden und SekanMa

zeigen wir dtesen .für uns empfindlichen Verlust hiemit ergebenst an.

. Esens , den 2z . -Februar r-goa .
' Die Kinder des Verewigten.

' 4 . Gödens , den 20 . Februar 1802 . Lange , durch vieljährige körper-
liche Leiden , des Lebens inüd -e , sehnte sich die verwiltwete Frau Burggräfin und

AuSmienerin Earhanna Elisabeth Wans , geborne Ha -ckmanu , nach ihrer seligen Auf¬

lösung . Heute schlug endlich diese. entscheidende.Stunde im Lüsten Jahre ihres LlttrS,

welchen Todeö - Fall allen ihren Anverwandten und,FrWnden hiedurch bekannt gemacht
wird , von dem gewesenen Bsystund der Verstorbenen » .W . Janffen.

A v .e r -r i ssein en t.

1 . -Es , ist mißfällig in Erfahrung gebracht worden , daß der aus ,der Freu!- ,

de in hiesiger Provinz eingeführte Essig mehrrntheils verfälscht iji , die einländrschen

Biere und drsullirse Korn bmndtw ? ine hingegen .öfters schlecht und zum Rachtheile der

Gesundheit bereitet werden , weshalb darüber eine gehörige Aufsicht und eine zuweilen

anzusteüende Untersuchung der Materialien .und Gefäße , -für die Gesundheit des Pu¬

blikums, , -sehr notwendig geworden ist , und wird chieserhald hierdurch verorökitt,

daß t ) Hey Strafe Niemand sich , mit dem Handel von verfälschten Essigen bessssni,-
' '

.noch weniger solche im Lande -debairen soll, ; wes .Endes ein jeder aufgefor-
'

dert wird , .von dem gekauften Essig , Bier oder Brandtwein , der verfälscht
oder verdorben zu seyn scheint, eine Probe an,das hiesige LolleN

'um meA-

cnm L kaniratis , oder an den zunächst wohnenden kfivstcnmvinzuseudeu,
damit die n'vthige Untersuchung , und demnächst , dem Befinden nach , dir

Bestrafung des Verkäufers solcher Waare erfolgen staun;
2) in Absi

'
chtcher einländischen Biere , rin jeder Brauer in den Städten , Kk-

ken und Dörfern , schuldigMe .yn soll , sich eine Bierwaage anzuschaffen , u<n

damit die Qualität seines Fabrikats gehörig untersuchen zu können ; so wie

denn ausdrücklich hierdurch festgesetzt wird , daß in der Erndtezeit , wo das



mehrcste Bier gebrauet und consumirt, - gewöhnlich aber am schleeyrenen be¬
reuet und zu frisch verkauft , mithin ' um so schädlichem wird ; em stder
Brauer sein Bier , nach jedem Brauen , von ' den SchuttemLisienr desAr . s-
probiren lassen soll ;

'
.

. . .. . . . . . .z) in Rücksicht des Brandtweins , der vorschriftsmäßig schon von beerdigten
Köhrwsiftern , in Rücksicht der Schwere , untersucht wird ; die Heime im¬
mer verzinnt srvn müssen. . , , . . .. .

q) dir in der Provinz - angesetzten pstvstci über die Befolqnng dreser Vvrschnft
zuweilen ünvermuthet die ge'ncueste Wtersuchung arsttellen zollen ; - wt - barv
rin jeder sich darnach zu achten und für Strafe '

zu ' hütrn hat : wobei) frort*
gevs bekannt gemacht wird , daß dem stst'vstcd für jede Untersuchung dir
deöfälligen Gebühren von den EigettklMnttn der Braucreym - oder Brenne --
rehen bezahlet werden müssen.

SmnatuM ' Aürich am ly : Februar : 8ü2 . A
Kvniglü Ptsnsfl Osifr . Krieges - und Donramen - KamMrs-

<!> e- c- o - w o ' nt i - st ch e ° S w ch - d kt. - '
. ^ .( Beslhliiß der ' imk vorigen Stück angefangenon Abhandlung über die Dachpfannen . ) -

Wenn der Wind - beym - Regen heftig - wehet, - so kan» besonders bei) stachen
Dächetn jekicr diesen sö lange aufhaltsn und 'zurücktreiben , daß der Regen den kleinen
Dum von s ^ Iolstzttrücktritr , wodurch von unten in den heradlaufendeN Pfanncn-AnlM,- Lecken entstehen können . .

g) ' sind dud Pfannen gemeiniglich zu ' stach. - Anstatt daß ' sie ' beynahe vre
Rundung eines in der MittL ' durchgeschNittenru liegenden Avals hüben ' sollten , hüben'
ße nur die Jtündung eines sehr flachen AirkelschlägcS. - .Je geringer dieser ist, - mithin je flacher die Pfannen sind ', je leichter kann
der Aind dm Regem unter ' den W -autel treiben , dagegen auf einer gedachter ^ Aval-
Flüche der Regen durch seine Schwere ' in den -Lauf dksPfalnieN leichter zurückfallt . -

5 ) haben die-' Pfannen ebenfalls , welches denn wohl dsrHauptfehler , eine«
zu i-acheu nicht hinlänglich : gekrümmten , auch einem etwas zu schmalen '-Mantel . Feh - 'lw, die man bey den asten P

'
simuetr Nicht so ant '

rifft . -
. .Hat der Mantel , um es- einigermaßen deutlich zu machen ', die Rundung°er zur Hache gekrümmten Fingern , oder einer halst geschlossenen Hand '

, so schlagtsolcher Mantel über den scharfen oder schlichten Rand - der daran - stegenden '- Pfannegänzlich hin , und deckt selbige hinlänglich , an statt die jetzigen flachen wenig ge¬krümmte Motel -einemgroßen Raum -znm Einlassen des cmschlagenden Regens gestatten»Daß wider das Eindringen desselben durch solche große Zwischenräume kein? ^ brf mit Kalk an der inwendigen Seite schütze , ist leicht einzusehen , da der KalkurchEc ĉhümtung des Dachs ' bey ' Stürmsn und durch Frost oder versäumtes -nach-mnchrn, . beym ersten anwcrfrn , gemeiniglich ' an den Stellen , wo er an die- Pfannenicyaeßen ^nüsse ; Riffe bekömmt, durch welche die feine durch Wind auseinander getrie-verwandelte Tropfen leicht einen Durchgang finden , ohne daß man al-^ ohngeachtet an dem ikncrn Dach eins andereMrletzung , als nur diese Risse,NNdth .

Auch-



E

Auch ist; 6) wohl als Fehler -snzusehe » , dass die Pfannen auf ' dem Bock oder Forst
und auf den Ecken der zusammenstsßenden Dächer oder sogsnannten Hörnlo .pers nicht

rund auch nicht groß genug sind , um die daran liegenden
^
Reihen zu decken , wodurch

ein stärkerer äußerer Lnwurf des Kalks zur Füllung hohler Stellen , und dessen öf¬

tere Wiederholung nothwendig wird . ,
-

Woher es 7 ) komme , daß viele Pfannen an der untern Seite des Mantels sich werft«

oder schief sind , auch gemeiniglich in die Höhe stehen ;
ob dies durch Setzen in Brandöfen oder in der Bude beym windtrocken , oder

weil die . jetzigen Pfanycn dünner als die alten Pfannen find , entstehe ? auch ob und

wie diesem Mangel abzuhelfen,sey , wofür er doch gehalten werden muß , dies werde»

d e Fabrikanten am besten bcunheileu , und vielleicht .diesem wann nicht völlig , - och

vrrmuthlich etwas abhelfen können.
Es ist fast nicht zu zweifeln , und nach obigen scheint es klar zu seyu, daß

ein mit den beschriebenen Ziegeln versehenes Dach , dem Eindringen des Schlag-

regcns widerstehen müsse.
Wem , es nun zwar nicht zu läugnen , -haß ein solches Dach dadurch et!W

schwerer werde , so gewinnt man auch dadurch an der geringern Menge des sonst zum

Anwurf erforderlichen Kalks , da ein solches Dach vielleicht gar keinen oder doch sehr

wenigen Jalk .erfordert.
Wann auch solche Pfannen nicht für den gewöhnlichen Preiß geliefert wer¬

den können ; wie . gern bezahlt nicht mancher den zu erhöhenden Preiß , wennerrm

gesichert ist , ein leckenfreyes Dach zu erhallten und .nicht ums ate oder zte Jahr sol¬

ches besteigen zu kaffen , wodurch dey dem häufigen Auf - und Niedersteigea unö Be¬

festigungen der Dachleitern an andern Stellen mehr verloren als gewonnen wird.

Ein patriotischer Wunsch ist daher dieser , daß ein oder anderer der hierlan-

blschen Aiegelfabricanten sich dazu entschließen mögte , dies in Erwegung zu nehme»,

und einen Versuch zu machen , einige seiner Formen nach obigen Vorschlägen uman¬

dern zu lassen.
Kann , um die Unternehmung dieses Versuchs zu befördern , es etwascheytm-

gev , daß man einige tausend dieser Pfannen bey jemanden in Bestellung gebe , so

wird sich dieser gefälligst bey dem hiesigen König !. Intelligenz - Comtoir melden , wel¬

ches weiter zu dem Hinweisen wird , welcher einen Versuch damit zu machen entschlos¬

sen ist , und der wegen eines zu erhöhenden Preises sich gern mir dem Unternehmer

nach Billigkeit vereinigen, auch ein Modell, wie er die Dach - und Forstziegel gerne

hätte , vvrzeigen und zusiellen wird.
Wenn auch die zu bestellende Quantität für einen ganzen Brand nicht hin-

reichke , so mögte dabey gar nichts gewagt seyn , um den Rest solcher modrllirten

Pfannen auf eigene Rechnung verfertigen zu lassen , da bey den wie eS anschemtgsr

nicht zu bestreitenden Vorzügen dieser Art Pfannen vor den bisher gewöhnlichen , es

ihm bey einem guten Erfolg , welcher zu seiner Zeit dem Publiko mitgethM werte»

wird , gewiß an einem reichlichen Absatz derselben nicht fehlen wird .
'

Aurich , den iz . Februar r8cr § .
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